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Ott und MerichtsNand ift Karlsruhe .
* ° C) nrtcn ' Karlsruher Vereins . Zettung

Der Charakter der Gemeinschaftsschule.
Die Ansichten der Parteien .

Die Beratungen im Btldungsansschutz . — Autrag
aus Beschränkung der Redezeit .

m. Berlin . 10. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung .) Der Bildungsausschutz des Reichstages hat am Donners -

tag seine Beratungen wieder ausgenommen . Es scheint , als ob von
^euischnationaler Seite auf eine Beschleunigung des
Tempos gedrängt wird . Jedenfalls hat der Borsitzende davon ge-

lprochen , datz
Antrage aus Beschränkung der Redezeit

vorliegen , die aber auf Wunsch der Sozialdemokraten erst am Frei -
*?g zur Besprechung gelangen sollen . Gegen eine vernünftige Kon -
^ingenlierung . um uferlose Debatten abzuschneiden , die sich ja doch

Aum Teil im Plenum wiederholen , würde nichts einzuwenden sein .
Wir halten es aber für selbstverständlich , datz d«r Ausschuß auch
den Parteien d«r Opposition die Möglichkeit nicht nimmt , ihre B e -
° enken gegen die Vorlage zu entwickeln . Solange die
Opposition nicht offen Mr Obstruktion übergeht , hat auch die Regie -
^ung kein Interesse daran , den Eindruck zu erwecken, als wenn sie
unter Bruch parlamentarischer Tradition die Vorlage durchpeitschen
wollte .

In der sachlichen Beratung ist man setzt , nachdem der Para -
graph i erledigt worden ist, zum Paragraphen Z gekommen , der die
Gemeinschaftsschule behandelt , und hier ergeben sich unter Umständen
^echt seltsame Aspekte.

Die Gemeinschaftsschule des Keudellschen Entwurfs

^ auf religiös -sittlicher Grundlage aufgebaut . Dagegen wenden
sich die Sozialdemokraten , weil nach ihrer Meinung die Gemein -
Ichaflsschule eine weltliche Schule sein sollte . Auch die Demokraten

^ hnen eine Kennzeichnung der Gemeinschaftsschule ab . während die
Deutsche Volkspartei aus dem Artikel 143 der Weimarer Verfassung
»bleitet , datz verfassungsmäßig nur die christliche Simultanschule ge-
111c' nt sein kann . Bei den Deutschnationalen besteht Neigung , den
^kli^ iösxn Charakter d« r Simultanschule nicht so stark zu betonen .

sie dadurch einen stärkeren Antrieb zur Gründung der Kon -
lessionsschule erhosken . Das Zentrum hat lange geschwankt ^ setzt flch
°ber jetzt doch für die christliche Gemeinschaftsschule ein . Die Deutsch -
Nationalen sind am Donnerstag noch nicht zu Worte gekommen . Von
ihre , Stellung wir des abhängen ^ welchen Charakter die Simultan -
Ichule bekommen toll . Darüber wird vormutlich am Freitag wette -

zu erfahren fein .

Paragraph 1 des Schulgesetzes anaenomm ? n.
^ # Berlin , 10 . Nov . sFunkspruch). Im Bildungsausschutz de»
7^ 'chsiages teilte heute der Vorsitzende mit , datz Antrag « aus Be -
Kränkung der Redefreiheit vorliegen . Der Au - sch tz beschlotz . erst
Margen darüber ab ' ust mmen . In der fortgesetzte i Einzelbera -

„
Un 9 des Reichsschulgesetzes stand der zw ite Absitz des

» rundlegenden Paragraphen eins zur Beratung , der zum Ausdruck
° " igt , datz die besonderen Aufgaben die die einzelnen Schuir f .̂ r -

nach den Bestimmungen des Schu ' gefetzes er ' üll .m . durch die
° Ugeme' nen Ausführungen im Absatz eins unberü '' « bleiben . A f
einen Antrag der Regierungsparteien und der W rts -baft ' ichen Ver -
' " lgung wurde diese Bestimmung in ein « Pflichtbestimmung ver -

wandelt .
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde auch der dritte

^ ° !atz des grundlegenden Paragravhen eins des RnchsWulf «^ ^
aaenommen , der besagt , datz in allen Vclksschulen darauf bedacht

°u nehmen ist . datz die Empfindungen Andersdenkender
^. ' cht verletzt werden . Darauf wurde der ganze Paragraph

des Rcichsschulgesetzes in der Gesamtabstimmung angenommen .

Dr Runkel über das Aeichsfchulqeseh .
. TU Kiel , 10. Nov . In einer vom Ortsverein Kiel der Deut «
iPen Volkspartei u/nd der Hochschulgruppe Kiel der Partei einte -
" f«nen Versammlung sprach Geheimrat Dr Runkel über das

^ ichsscbiulgesctz . Er führte aus . d« tz es sich bei diesem Ge etz um
Ringen um de kulturelle Gestaltung des neuen Deittschl « " >d

wandele . Im Verlaus seiner weiteren Aussührumgen setzte er sich
w ? ,ür die Gemeins <baftssch ' ile ein . Diese Schule , die sich immer

ewahrt habe , sei die deutsche Erziehint -' Sschule Schleswig -Holstein
. ° lle seinx alte Schule behalten , die sich a» ! der alten Scbsesw 'g-
^ Mton 'lchen Kultur aufbaue . Die Deutsche VolkSpartei sei sich mit
ei» - Auftischen und '

chleswig -holsteinschen Lan >deskirche darüber
^ daß die Kirche kein Aussichtsrecht über die Schule haben" ^lte. Wohl aber sollten Kirche und Schule zusammen « rbeiton .

Im Aeichen des Abwartens.
w Berlin . 10 Nov lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

ettung . ) Man hatte von dem Donnerstag erwartet , datz er au «
e

.
w innerpolitischen Kriegsschauplatz sichtbare Fortschritte bringen
urde Diese Hoffnung hat getrogen. Gegenüber den letzten Tagen

eigentlich
nach keiner Seite ein Weiterkommen

^ verzeichnen . Die Vertreter der Regierungsparteien haben eine

^
'
Iprechung abgehalten und find fich darüber einig geworden , daß
alles tun wollen , um innerhalb ihrer Fraktionen das Zustande -

° mmen der Regierungsvorlage zu fördern . Dabei stellt sich heraus .
a B Herr Stegerwald den Kampf gegen die Besoldung ? -
e fotm ziemlich auf eigene Faust führe und datz vorläufig

der größere Teil der Zentrumsfraktion noch hinter dem
. . Finanzminister
'^ ht . Es scheint aber , als ob unter Umständen bestimmte Abstriche

ngeregt werden sollen , um das Prinzip der Sparsamkeit zu unter -
'

^ •chett , Abstriche allerdings , die sich in sehr bescheidenen Grenzen
mußten .

Arn Donnerstag mittag sind
die Parteiführer beim Reichskanzler

»ewesen. der Finanzntinister ha .- der Besprechung nicht beigewohnt ,
j

" dern Oer Reichsinnenminister Man wird also annehmen dür -
« dag ts sich gabei in erster Linie um das Schulgesetz gehandelt

hat , vielleicht auch um das unerquickliche Kapitel der Ansprüche der

Standesherren , das noch immer nicht abgeschlossen ist.
Am Nachmittag trat dann die Zentrumsfraktion zusammen . Auch

die dem Zentrum angehörigen Minister waren erschienen . Die Frak -

tion nahm programmätzig die Referate für Reich und Länder ent -

gegen , die von den Abgeordneten Brünning und Hetz , sowie von dem

badischen Landtagspräsidenten Dr . Baumgartner erstattet wurden ,
woran sich eine eingehende Aussprache knüpfte , die vermutlich am

Freitag noch fortgesetzt wird .
Für den Freitag nachmittag ist

ein « interfraktionelle Besprechung
einberufen . Man denkt aber in Regierungskreisen sehr skeptisch da -
rüber , ob dabei viel herauskommen wird . Vielleicht lätzt sich dte

Lage am besten so kennzeichnen , datz die Neigung besteht , sowohl bei
der Besoldungsreform wie beim Schulgesetz den Versuch eines Kom -

promisses erst bei der zweiten Lesung zu machen , während selbst-

verständlich hinter den Kulissen eifrig verhandelt wird , um die

Borbereitungen für einen Ausgleich

zu schaffen . Das ist wieder einmal rein taktisch gemacht , während
das , was die Koalition braucht , im Augenblick unbedingt der Führer -
wille ist, der sich allerdings bisher nicht gezeigt hat .

Kanliau bedroht.
Ein japanischer Zerstörer getroffen . — Ankündigung

von Vergeltnngsmatznahmen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" )

JNS Schanghai , 10 . Nov . Di « Nankingtruppen haben längs
der Bahnlinie Tientfin —Pulow eine allgemeine Offen -

sivbewegung eingeleitet , deren Ziel die Einnahme von Hju -

Tschan-Fu ist. Teil - der Nankingtruppen sind mit Unterstützung
ihrer Schiff « in Hup«h eingetroffen und haben di « Stadt Huang »

v !ei -Wu .Sueh nach Beschießung und Kämpfen eingenommen , « ei

dem Bombardement wurde der auf dem Yangtie stationierte japa¬
nische Zerstörer „Urakaze" getroffen , wodurch fich der Kommandant
de » Schiffe » veranlaßt fühlte , mit Vergeltungsmaßregeln
geg « n di « Nankingtruppen zu drohen.

Die Nankingtruppen stehen bei ihrem Vormarsch bereits 111 )

Kilometer von Wutjchang und Hankau entfernt .
Die Lage dieser Stadt ist bereits jetzt ziemlich gefährdet , da von

Nanking bereits versucht wird , die unter General von Tang Seng

Schi stehenden Truppen durch Bestechungen zum Absall zu bringen .

Tang Seng Schi selbst macht verzweifelte Anstrengungen , um sein«

Niederlage abzuwehren .

Überschwemmungen
in Württemberg .

T . U . Stuttgart , 10 . Nov . Infolge starker Regon ^üsse sind in ver -

gangener Nacht verschiedene Gegenden Württembergs
von Hochwasser heimgesucht worden . Der Neckar und meh-

rere seiner Nebenflüsse , ebenso aber auch die Donau sind über ihre
Ufer getreten und haben weite Tal st recken überschwemmt .
Das Ncckartal bildet in seinem mittleren Teil grotze Seen , ebenso das
Remstal und das Kochertal und Iaasttal . Die Hochwasser kamen so
überraschend , daß in zahlreichen Fällen das Vieh nicht mehr recht-

zeitig gerettet werden konnte , obwohl in vielen Orten die Feuer -

wehren rechtzeitig eingriffen . Seit heute mittag ist das Hochwasser
wieder im Fallen .

Kochwasfer auch in der Schweiz
und an der Rioiera.

T .U. Basel , 10. Nov . In Veltlin in Eraubünden sind die Ge-

birgsbäche so stark angeschwollen , datz U e b e r s ch w e m m u n g e n
inderEbene eingetreten sind . Die Adda ist bei Castiglione neuer -

dings über die Ufer getreten und hat die Eisenbahnlinie bedroht
sodatz der durchgehende Verkehr eingestellt werden
mutzte . Der Flutz Masino hat die Felder von Ardenno und die

Eisenbahnlinie überschwemmt . Auch Campodogl ono ist neuerdings
bedroht . An der italienischen Riviera hit eine Sturmflut den

Eisenbahndamm zwischen Albissola fbei Genua ) und Celli so unter -

graben , datz die Schnellzüge umgeleitet werden mußten . Der Bahn -

verkehr zu den Küstenorten ist nur durch Umsteigen möglich .

Kochwaiiergefahr in Tirol.
TU Innsbruck , 10 . Nov . Auch in Tirol ist neuerdings Hoch

wassergesahr eingetreten . Heute friifi wurde die Lage besonders im

Oichnit ?tale äußerst kritisch Die Wassermassen rissen eine Brücke

weg und zerstörten die nach der letzten Katastrophe im September
notdürftig hergerichteten Uferschutzbautcn . Auch Steinach am Bren -

ner war >eit den Morgenstunden sehr bedroht , sodaß die Feuerwehr
alarmiert werden mußte . Insbesondere war dort das Elektrizität ?-

werk und der Friedhof bedroht . Zur Sicherung der gefährdeten Ob

jekte sind aus Innsbruck Pioniertruppen morden . Am

Der Sparkommissar an der Arbeil
Eine Denkschrift für Kessen.

m . Berlin , 10. Nov . LDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie wir bereits mitgeteilt haben , ha« sich
das Arbeitsfeld des ReichssparkommiffarS

iu den letzten Monaten wesentlich ausgedehnt dadurch, daß ein«
Reihe von Ländern an ihn herangetreten sind mit der Bitte , ihre
Haushaltsplan « zu überprüfen und Möglichkeiten für Ersparnisse
festzustellen . Das ist von Thüringen , ebeniso wie von Braunschweig
geschehen . Auch nach Hessen hat der Sparkommissar seinen Mini -
sterialdirsktor Schmidt geschickt , der lange Zeit in Darmstadt tätig
gewesen ist. Ms ErgebnäS dieser Arbeit hat er

« in« vorläufig « Denkschrift
fertiggestellt, die jetzt der hessischen Regierung zur Begutachtung
zugeleitet worden ist und vermutlich zu Reibungen Veramlassung
geben w 'rd . Der Sparkommissar rechnet jedenfalls nicht damit , daß
er vor Dezember in der Lage sein wird , einen endgültigen Bericht
herauszubringen .

Dr . Stresemanns Verdienste.
Eine französische Anerkennung .

F.H. Paris , 10 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Die gestrige Rode Baldwins in der Guildhall nimmt der „Temps "

zum Anlaß , um festzustellen , daß Dr . Stresemann wirklichen Mut
aufbrachte , um die Locarnopolitik zu unterstützen , obwohl er bei den
deutschen Konservativen Widerstand zu überwinden hatte , mit deren
Hilfe das Kabinett Marx regieren wolle . Stresemann habe um so
größere Verdienste , als seine ganze Vergangenheit ihn mit den
Gegnern des republikanischen Deutschland verknüpfe und weil er
einer der Werkmeister der Zusammenarbeit mit den Rechtsparteien
wäre . Die Schwierigkeiten , die Stresemann jeden Tag überwinden
mußte und die Mühe , die er habe , um seine Auffassung von einer
wirklichen Politik der Entspannung und des Einvernehmens durch«
zusetzen, hätte einen Stillstand in der Weiterentwicklung der Lo«

carnopolitik herbeigeführt . (Die Behauptung ist natürlich unwahr .
Der Stillstand in der Locarnopolitik ist ausschließlich durch die
innerpolitischen Verhältnisse in Frankreich bedingt ) . Erst die Ergeb »

nisse der Wahlen im nächsten Jahre würden einen Hinweis dafük
bieten , ob das neue Deutschland sich nach links oder nach rechts richte ,
ob es die Befestigung des republikanischen Staates oder die Wieder -

Herstellung der Monarchie wolle .

Nachmittag besserte sich die Lage , da der starke Regen in Schneefall
übergegangen war . Auch aus den übrigen Tälern oes Landes wird
starker Schneefall gemeldet . Aus Südtirol liegen Nachrichten vor ,
daß es in verschiedenen Seitentälern der Etsch ebenfalls zu Hoch -
Wasserschäden gekommen ist.

Der Manoilescu -Prozeh.
Fez . Bukarest , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstattters .)

Heute vormittag begann die Gerichtsverhandlung gegen den ge-
wesener Unterstaatssekretär Manoilescu . Im Gerichtssaal waren
außer den zahlreichen Verteidigern Manoilescus nur Journalisten
und eine geringe Anzahl von Zuhörern anwesend . Frauen war der
Zutritt in den Verhandlungssaal überhaupt verboten Ebenso war
es verboten , zu zeichnen oder zn photographieren . Den Vertretern
der ausländischen Presse war gestattet , telephonisch oder telegraphisch
über den Prozetz zu berichten . Für die Inlandspresse besteht
Militärzensur .

Nach der Verlesung der Anklage des Kommandanten des zwei -
ten Armeekorps General Popescu und der Aufnahme der Personalien
stellte die Verteidigung den Antrag , den Prozeß zu oertagen , weil
von den geladenen 37 Zeugen nur 4 anwesend waren . Es müßte
daher gegen alle Zeugen , die nicht erschienen sind , sofort der Bor -
kührungsbcsehl erlassen werden , auch für Prinz Carol . Es ent -
wickelte sich zwischen dem Militäranwalt und der Verteidigung eine
Debatte über die Kompetenz des Gerichtshofes . Um V» 1
Uhr mittaas zog sich der Gerichtshof zur Beratung zurück, um sich
über seine Zuständigkeit schlüssig zu werden . Nach einer Viertel -
stunde erklärte der Militärgerichtshof mit 3 gegen 2 Stimmen . d <»~

Prozetz durchzuführen .

Eine Dynamitfabrik in die Luft gefloqen.
TU . Newqort , 1 » . November . (Funkspruch . ) In Bahia

wurde eine Dqnamitsabrik durch Erplosion völlig zerstört, wobei neun
Mann getötet und sechzig verwundet wurden . Durch die Explosion
wurde die ganze Stadt erschüttert.

Der endlose Schachwetlkamvf .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

.1 N .S Buenos -Aires , 10 Nov Die '.' 7 Partie zwischen Alf e«

chin und Eapablanca wurde nach dem 38. Zug remis .

Offensive der Aankingtruppen.

Kochwasser überall.
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„Unser Eintritt in die
Mandatskommission".

Ein Vortrag von Gouverneur z. D. Dr . Schnee .
' Berlin , 10. Nov. Reichstagsabgeordneter Gouverneur z . D.

Dr . S et) n 11 hielt heule auf Einladung Oes Atadenuiqcn Kolonial -
bundes im Auditorium Maximum der Universität vor der Studenten -
icyast einen Vortrag über das Thema „Unjer Eintritt in die Man -
datSlominiision" . Er führte u. a . aus , Präsiden » Wilson habe die
Anwendung des ManoatSsystem» auf die deut>chen Kolonien ent¬
gegen den Alliierten durchgesetzt, welche dielelben als Kriegsbeute
annektieren wollten. Es jei damit eine Verwaltung zu
treuen Händen unter Aufsicht des Völkerbundes
eingeführt , dessen Organ die Mandatstommijsion sei . Die Ausgabe
des deutschen Vertreters in der Kommission bestehe mit darin , die
gegenwärtigen Verbuche einiger Mandatare , unter der Hand die
Mandate in eine Annexion umzuwandeln, zu vereiteln . Sodann aber
sei seine Ausgabe vor allem , den Weg zu ebnen für die Wieder -
ausnahm « eigener deutscher Kolonisation . Durch
den Eintritt Deutschlands in die Mandatskommission sei der ganzen
Welt vor Augen geführt , daß die gegen deutsche Kolonialtätigkeit
erhobenen Beschuldigungen unrichtig waren . Nunmehr müsse die
Konsequenz gezogen werden durch Uebertragung von Kolo -
nialmandaten auf Deutschland . Eine dauernde Mit -
Wirkung Deut chlands in der Mandatskommission, lediglich um die
fremde Mandaisverwaltung der Deutschland unter falschen Vor-
wänden geraubten Kolonien zu überwachen, müsse zu einer innerlich
unwahren und selbst lächerlichen Situation führen . Der Redner
wies noch darauf hin . daß der Wert der deutschen Kolo -
nien , die die Mandatare annektieren möchten , höher sei . als der
der ganzen Reparationsforderungen der Alliierten , die die öffent-
liche Meinung jetzt so lebhaft beschäftigen .
Das Besoldungsgesetz

vor öem Kaushallsausschuß .
• Berlin , 10. Nov . (Funkspruch.) Der HauShaltSaiuSschuß des

Reichstages letzte heule die Eiliizetberatunq des BesolVtmgsgeseyeS
bei Paragraph lv fovt, der den Wohnungsgeld Zuschuß der
ledigen Beamten behandelt . Nach der RcgierunqKnorlagi:
sollen die ledigen Beamten anstelle des Wohirmigsgeldzuschusfes
ihrer Klasse den der nächst n edrigen Tarifklasse bezw . eiken um
4» Prozent gekürzten Satz erhalten . Der Reichsrat hat hier de«
schlössen , daß die ledigen Beamten von Äoh » ivnqsgeldzmchuh zur
Hälfte erhalten sollen . In der Aussprache stellte sich der preuhl-sche
Vertreter aus den Boden der Re#ierutigAvorlage. Auch der Ver¬
treter des Reichssinanzmiiristerlums hwmdtc sich gegen den Beschluß
des Reichsra -lÄ . Ein Antrag der Regierungsparteien fand Annahme ,
4>en . ledigen Beamten vom »ollendetsn 45. Lebensjahr ab ton vollen
WochwMgsgÄ'kzu'schich zu gewähren und d 'e Geistlichen nicht als
Ledige in dem Sinne zu behandeln . Bei der Beratung Wer das
Ortsklassen Verzeichnis erklärte der Regierungsvertreter ,
daß die Vorarbeiten sür das neue Ortsklaffenverzeichnis durch die
We o-ldunsneuregelung unterbrochen worden seien . Sie sollen dal -
ld-igst wieder aufgenommen werden.

Des weiteren befaßte sich der Ausschuß m 't den B e st i m -
mitogen über die Kinderzulagen und stimmte einem
Antrag der Regierungsparteien zugunsten erwerbsunfähiger Kinder
zu . Auch für die unehelichen Kinder wurde eilte Verbesserung in die
Vorlage aufgenommen . Der Ausschuß stimmte dann auch dem Ka¬
pitel über die S o nde r z ula g e n zu , zn dem noch nach Abschluß
der Beratungen der Besold-ungSordlNung ausführl ch Stellung ge¬
nommen werden soll . Angekommen wurde ein Zusatzantrag der
Regierungsparteien , wonach der Beamte alle Bezüge, die er von
einer Gesellschaft , in der er auf Veranlassung seiner vorgesetzten
Dienstbehörde eine Tätigkeit ausübt , erhält , an die Reichstäffe ab -
zulie ' ern hat - In Ausnahmefällen können ihm besondere Vergtin »
stigungen belassen oder bewilligt werden . Bei den Bestimmungen
über die außerplanmäßigen Beamten wurde beschlossen, daß die
außerplanmäßige Dienstzeit Ms Jahre , bei Verfor -
gungÄZiNwärtern vier Jahre und bei den vor dem ersten Januar
1925 eingestellten weiblichen Beamten der Reichspost acht Jahre
nicht iiberstogen soll. Weiter wurde beschlossen, daß die außer -
planmäßigen Beamten wie die planmäßigen Beamten im Grund¬
gehalt aufrücken sollen . Die weitere Beratung wurde auf Freitag
vertagt .
Die Beratungen des Wohnungsausschusses.

f - Berlin , 10. Nov. (Funlforudj ) . Im Wohnungsausschrß des
Reichstages wurde heute die Aussprache über die Voila «
gen und Anträge zum Mietsrecht for .gefeßt . Die Sozial »
demokraten betonten nochmals, daß die Zeit gekommen sei , das Not«
recht in ein Dauerrecht zu verwandeln . Der teütfchnationale Ab '. e»
ordnete Dr . Steiniger erklärte , es sei das allergiößte Berbr ch .'N
auf dem Wohnitnigsmarkt gewesen , die privaten Bauprojekte im Ber»

Wort und Zeil .
Von

Rudolf üayser .
L

Nietzsche erhob die Forderung : „Die Skepsis mit den heroi »

!
chen v- ejuhlen verknup>«n." tetepst» und Un .ergangsstiMi. .ung —
II umlagern uns l>eoue jo dicht , dag ein Heroismus der ivejuhle nur

<<ywer >ic durchoringl , gefchwe . ge mit ch >.en sich verknüpjt . >tnapp

!
im^ wir SchUgiwuien und Ioeologien eiurcnntn , >o uoerjällt uns
>er Ascherm . tiwoch , stürzt Träume , Beglückungen, Eriö >uugen zu

Europamüdigteit , dumpfer Reiignation , icywächiicher Anbetung vor
jedem wxousmus hinab .

Ist unsere Wel » >o sehr zerschlagen , daß Europa nur eine matte
Erinnerung noch ist? Sind alle Wege des Schedens und Gejtaltens
völlig verichüitet? Und ward die Zeil so unerbiitlich , so grausam,
daß sie den Geist verurteilen konnte , unter den Triumphen seines
größten Widersachers: des allmächtigen Geldes zu sterben ? — Ich
kann es nicht glauben . Weil Uedergänge noch ntemil » getötet habm ,weil unser animalisches Leben stärker pulsiert denn je und der kul-
Wullen Steigerung nicht entsagen kann weil wcrkjchaffende Kraft
noch immer erblüht . Sino wir abgesprengt von Dogmen und
Traditionen , sind wir skeptisch ersetzt und voneinander getrennt , so
müssen wir so doch die schärfere Besinnung auf uns und alles ge-
Vinnen , was in den Widersprüchen der Zeit an Neuem sich regt .

Die Zeit hat seltsame Klänge bekommen . Sie schü . telt die
Vergangenheit ab und ängstigt sich vor der Zukunft. Breite Risse
klaffen in unserem Leben. Propheten stehen auf und zerfallen zu
Geräuschen. Blind wütende Leidenschaften wechseln mit schwäch -
licher Ohnmacht. Wir ahnen nich ^, was diese Klänge verkünden,
welcher Geist ihnen folgen wird , welche Rasse diesem rasenden Leben
entsteigt. Wirtschaft, Untergang des Abendlandes , Jazzband , Theo-
sophie . . . 1 Als Fünfzigjähriger schrieb Flaubert : „Ich verzweifle
Vicht über die Menschheit , aber ich glrube , daß unsere Rasse am Ende
ist . Das ist Erund genug, um traurig zu sein. Wäre ich zwanzig
Jahre jünger , ich würde wieder Mut gewinnen ' wäre ich zwanzig
Jahre älter , ich würde mich fügen."

ll .
Das Wort ist machtvoll, wie es nnr selten war .
Es fälscht die maßlosen Probleme der Welt zur harmlos gut-

»nütigen Formel . Es treibt die starke Sehnsucht der Zeit in dumpfe,
trübe Chaotik, die letzte Sicherheit unsere » Lebens : das kritische

Denken unter mystischen Trümmern begrabend. Dichter vermeiden
die Gestalten und setzen statt chrer bang huschende Worte und
Schälle. Umrisse , Muskeln , Glieder sin» ausgelöscht in Empfin -
düngen und Abstraktionen. Die Wirklichkeiten, nicht nur der Erde,
sondern die noch stärkeren des Gedankens, entsinken unseren fiebrigen
Händen.

Ist so das Wort von allen Hunden gehetzt , so hat es doch die
größte, die strengste Ausgabe: Verantwortlichkeit ! Fehlt uns die

liner Magistrat abzulehnen . Die Zwangswirtschaft könne natürlich
nicht von heute auf morgen völlig ausgehoben werden, doch stelle
sie einen abnormen Zustand dar , der den rechtlichen Grundsätzen der
Unverletzbarkeit des Eigentums zuwiderlaufe .
Der Mehrertrag der PoNgebiihrensteigerung.

Zusammentritt des Verwaltungsrats der Reichspost.
« . Berlin , 10 Nov. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Der Arbeitsausschuß des Verwaltungsrats der Reichspost
tritt am Freitag zu einer Sitzung zusammen. worin der Postminister
über die finanzielle und wirtschaftliche Lage det
Reichspost berichten wird Es scheint , als wenn die Gebührew
steigerung nach dem bisher vorliegenden Ergebnis nicht ganz den
Schätzungen entspricht, die Im Ministerium vorher ausgestellt waren .
Jedenfalls wird gegenwärtig nur mit einem Mehrertrag von
LW Millionen an statt der erwarteten 800 bis 400
Millionen gerechnet . Davon wird »in wesentlicher Teil durch
die Besoldungserhöhung aufgezehrt.

Die Verwaltung glaubt aflo, kaum in der Lage zu sein , die Ver >
sprcchungen , die sie vor einem halben Jahr gemacht hat , noch voll
einhalten zu können , sondern zieht sich auf die vorsichtige Formulie -
rung zurück, daß sie diese Versprechungen im Rahmen des Mög ' ichen
einlösen werde. Sie liegen vornehmlich auf zwei Gebieten. Zunächst
einmal sollte der Schalter - und Bestelldienst wesentlich ausgebaut
werödn, zumal auf dem Lande , wo bereits da « Schlagwort von der
Motorisierung des Landbriefträgers gesprochen worden war. Durch
die Beschaffung von kleinen Autos und Motorrädern wollte die Post
ihren Aktionsradius außerhalb der Städte erweitern und für häuft
gere und raschere Zustellung sorgen . Das ist aber zum großen Teil
eine Kapitalfrage , wie ja überhaupt derAusbaudesAutomo -
biloekehrs , den die Post in« Auge gefaß hat , mit der Möglich¬
keit der Beschaffung der erforderlichen Geldmittel eng zusammen-
hängt . Vermutlich wild Herr Dr . Schätze ! über diese Dinge vor dem
Ausschuß mehr sagen.

Die Sindenbnraamnestie in Preußen.
* Berlin , 10 . Nov. (Funkspruch.) lieber die bisherige praktische

Auswirkung der preußischen Gnadenaktion anläßlich des 80. Ge -
burtstages des Reichspräsidenten erfährt der Amtliche Preußi sche
Pressedienst, daß die Zahl der Einzelgnadenerweise in Preußen in-
zwischen bereits 5000 überschritten hat . Die Mehrzahl die 'er Ein -
zelgnüdenerweise besteht in dem Erlaß der Straf «, die Minderheit
in bedingter Aussetzung der Straft unter Bewährungsfrist . Auch
die Zahl 5080 ist jedoch nur als ein vorläufiges Teilergebnis zu be-
trachten, das abschließende Ergebnis über die Gesamtzahl der Ein -
zclgnadenerweilse wird erst in ein bis zwei Monaten vorliegen , da
die in der allgemeinen Verfügung vom 2 . Oktober 1927 angeordnete
Durchprüsnng der Strafakten noch geraimne Zeit in Anspruch neh-
misn wird und von den Oberstaatsanwälten , d -e die ersten Listen
zum 1 . November einzureichen hatten , noch ständig weitere Listen
eingehen . Weitere Miitieilimgen bleiben vorbehalten .

Eine gefälschte Unterredung.
Dz . Hamburg , 10 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Flügeladjutant des deutschen Kaisers , v . Rebeur , übermittelte
den „Hamburger Nachrichten " folgenden Telegrammwechsel:

„Newyork, den 8. November. Die Continental Trust Agentur
in Paris bietet meinem Nachrichtendiensteine Unterredung mit Ihnen
an , worin Sie aus Anlaß der Wiederkehr des Waffenstillstands -
tages erklärten , Ew . Majestät bedauerten Ihre Kriegshandlungen
und erbäten die Verzeihung der Alliierten für die Mobilmachung
der deutschen Heere . Ist diese Unterredung authentisch und erkennen
Sie sie an ? Erbitten sofortige Antwort . George Mathew , Adams
Servize . 250 Park Avenue. Newyort .

"

Darauf hat der Kaiser sofort folgende Antwort abgehen lasten:
„Die Unterredung ist ein abscheulicher Gaunertrick Wie General -

feldmarschall v . Hindenburg es schon bei Tannenberg ausgesprochen
hat , ist die Behauptung von Deutschlands Schuld am Kriege eine
gemeine niederträchtige Lüge. Versailles ist auf Lügen aufgebaut
und muß revidiert werden. Wilsons 14 Punkte müssen wiederher-
gestellt werden. Auf Befehl seiner kaiserlichen Majestät : Admiral
v Rebeuer .

"

Slrandung eines Kamburger Dampfers .
TU . Hamburg , 10 . November. Wie aus Kalundborg gemeldet

wird .ist der 6000 Tonnen große Hamburger Dampfer „Schleswig-
Holstein" gestern abend auf der Fahrt nach Oslo auf einem Rif am
Nordende des Großen Be» gestrandet. Bergungsdampfer sind zur
Hilfeleistung abgegangen.

Führung , so hat es uns zum Führer zu führen : hat itiurchzAdrinigen
durch all das taube Gestein zur Substanz geistigen Daseins , zum
Reiche der Mütter , zur tiefen und ernsten Erfüllung . Nur dieses
Streben zum Selbst und zur Sachlichkeit vermag die Kultur zu
retten und ihr Amt im großen, sozialen Umbildungsprozcß dieser
Zeit zu bewahren. Es ist müßig , zu beschreiben , was ist. Es ist
noch mütziger , zu erfinden , was sein soll. Aber es ist Pflicht jedes
geistigen Menschen , unveiwirrt durch Nebel und Schreie, durch die
Erscheinungen bindurchziHoßen zu ihrem Sinn und Wert . Das
Glück des ausgelösten Gleitens in heitere und sonnige Welt — es ist
uns nicht mrift be 'chert. Zu hart rückte die grausame Problematik
der Zeit an uns heran .

Wir brauchen das führende, das kluge , das dringliche Wort , das
Sinn und Bild , Kritik und Werk, Erkenntnis und Glauben zugleich ist.

III .
Fern einer diktatorischen Ifoee , die eile kulturellen Bezirke um¬

spannt , muß linsere Arbeit frei , kritisch, wertend sein . Es gilt , die
kulturelle Mission aufs neue wieder zu wecken und ihr die Treue zn
halten . Was immer die Zukunft uns bescheren mag. nur unsere
unevschii!terte , geistige Gesinnung . macht uns zu ihrem Herrn und
rettet Europa vor Mechanik , Verwirtschaftung, Entgeistung . Nicht
mehr handelt es sich um Kunst, Literatur . Politik : es handelt sich
um unser atmendes , junges Leben, dem Sinn zu geben, unsere erste
Aufgabe ist. Unser Heroismus ist nicht der Verteidigungskampf der
letzten Ritter des Geistes. Wir sind zu fest überzeugt, daß geistiger
Wille jedes Hindernis zu nehmen vermag . ? iese Ueberzengung gibt
uns den Glauben an rette Zukunft vrn Volk , Erd eil. Planet und
den Mut zu unserer Bestimmung : den Radikalismus des Geistes zu
verfechten , ao'ch wenn wir dabei zugrunde geben . Keine Zeit ver-
langte ein stärkeres, kulturelles Gewissen als die jetzige . Ihm
müssen wir folgen.

Thealer und Musik in Mannheim.
Mannheim, 10 . November .

Es gibt vielleicht zu denken , daß zwei Monate der Spielzeit ,
wenn man von der Uraufführung absieht , keinen Anlaß zu geson-
dertem Bericht geben. Es wäre aber falsch, deshalb den Spielplan
zu bemängeln : er lebt mit Erfolg von den überall gegebenen Er -
folgsstücken . Im Schauspiel wie in der Oper . Nur daß sich im
Schauspiel die Grundlinie deutlich erkennen läßt . Man macht ernst
in der Pflege der Klassiker . Das ist zu begrüßen : allerdings nur
*« nn wenn der Anschluß an das Bühnenschaffen der Lebenden da -
in nicht verloren geht. Denn wir wollen neben der moralischen An-
stall auch den Spiegel und die abgekürzte Chronik unserer Zeit . Den
Kleisttag beging man mit dem „A m p h i t r y o n" dessen Neue ' n
studierung der von Karlsruhe zu uns hcrübergewechftlte Dr . S t o r z
mit Geschmack und unleuxharem Ge '

chick leitete . Sein natürliches
Empfinden , das auch aus seinem Buch spricht , bewahrt ihn vor
Künstelei : Sein Bcstreben die Darsteller zur Entfaltung ihrer An^
lagen zu bringen , ohne ihnen etwas aufzuzwingen , war deutlich

Ein teures Eheversprechen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischea Presse- .)

J .N.8 . Newyort , 10 . November. Der, , Newyort American" will
aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß der jetzt 79jährige , in
Hamburg gebürtige Ncwyorker Millionär August Heckscher be¬
reit sei . der Sängerin Frieda Hempel zwecks gütlicher Beilegung
des von ihr angestrengten SchadenersatzproFesses 250 000 Dollar an -
zubieten. Frieda Hempel hatte eine Million Dollar verlangt , weil
Heckscher angeblich sein Eheversprechen nicht gehalten hatte . Die
Sängerin soll sich auf dem Wege nach Newyork befinden, wo sie den
Vorschlag annehmen und unterzeichnen wird . Heckscher soll ebenfaus
bereit sein , sich bei der Sängerin wegen der gegenüber seinen Rechts-
anwälten gemachten unliebenswürdigen Bemerkungen über Frieda
Hempel zu entschuldigen. D»r persönliche Anwalt Heckschers behaup-
tet, er wisse nichts von der oben angedeuteten Regelung.

Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete.
F.H. Paris , 10. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Die französische Kammer erö . terte heule das Budget für die befrei-
ten Gebiete Der Minister für öffentliche Arbeilen , T a r d i e u ,
teilte mit , daß eine große Anleihe aufgenommen werden soll,
um die Forderungen der Kriegsgeschädigten zu befriedigen. Diese
Mitteilung Tordieus gab an der Börse zu dem Gerücht Anlaß , daß
eine innere Anleihe von lS Milliarden Franken aukenommen wer-
den soll, und natürlich führte Xeses Gerücht zu einer Absckiwäckung
fast sämtlicher Klirre. Tardieu erklärte weiter , daß die Bewohner
der zerstörten Gebiete von den deutschen Natu ^allieferungen recht
wenig Gebrauch machen . Es sollen neue Maßnahmen ergriffen wer-
den . um die Ausnutzung der Naturalleistungen in
größerem Maßstabe zu ermöglichen.

Endlich teilte Tardieu mit . daß 98 Prozent der Bevölkerung
aus der Vorkriegszeit in die zerstörten Gebiete z» rtick*f 'rteu.
67 Pro -ent der Wohngebaude wurden wiederhergestellt. , 88 Prozent
der Fabriken . Für die sonst geschädigten Besitzungen müssen noch
30 Prozen » d»r Keschäd' gten Zahlungen erhalten . Im Ellaß 23 Pro¬
zent : für Gebäude noch g Prozent . 7 Prment im Elsaß : für nicht
bebautes Terrain 14 Prozent , im Elsaß S Prozent .

Marinkowitsch in Paris.
PJL Paris , 10 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der jux,o,lawifch « Außenminister Marinkowitsch traf heute
vormittag in Pute ein und begab sich sofort auf den Quai d^ rsay,
wo er mit Briand lange konferierte Heute mittag hatte Marinko -
witsch eine lange Besprechung mit PoinrarS . Der französisch- jügo«
slawische Vertrag wird morgen um fünf Uhr nachmittags unterzeich«
net werden.

Es ist vielleicht kein Zufall , daß gerade der Tag , an dem 1918
der Waffenstillstand abgeschlossen wurde , zur Unterzeichnung des
Vertrages gewählt wurde. In Paris , wird an amtlicher Stelle
behauptet , daß alle in den französischen und auswärtigen Zeitungen
erschienenen Inhaltsangaben unrichtig seien . Es handle sich um
einen wahren Friedensvertrag , der durchaus im Rahmen des
Völkerbundspaktes gehalten sei.

Tages -Anzeiger .
MSbereS Nebe >m g » Ierateii «cU.i

Freitag , den lt . November .
LandeStheater: ZwSlftaulend , 8—10 Uhr.
ArdeitSamt « arlsruve : Berufskundllche AufklärunsSvortrSse t « «rode »

Ltatbaußsaal . 8 Uhr .
Ätvenvereln — Stitlnv : Vortrag mit Lichtbildern . Schwere Fahrte «

Im Fels " tm chem. Hörsaal der Technischen Hochschule, 8 Ulir .
»ilivthmilcher Atem -Gymnastik - tlursuS von Dr . med . Oberbörfser in

»Krokodil "
, 8—10 Uhr .

Kolosseum ! Die lachende Revue „Freut Euch des Lebens '
, 8 Ubr .

tlastee Bauer : Elitc -Konzert . 4 Uhr . — Ein Abend alter und neuer
heiterer Weiser . 8i4 Ubr .

» rüelslor -KllnstlerIvicle : Erstkl . Programm und Tan, .
Kaffee Mozart : Kabarettvorstellung und Tanz , Uvr .
Wiener Hckiviele Kabak ' tt i nd Tanz .
Kasse « Roland : Sin Abend der Bolkswetsen und Rheinlteder .
Residenz -Lichtsvlcle : Die berühmte Frau . — Landpartie . — Eine Spiel »

zeua -Groteske nlw .
Rilantlt -Ltchtsviet « : Douglas Fairbankö . der Sreriiiiber .
tkentral -Lichispiele : König tm Sattel . — Liebe und Rasiermesser .
liammer -LIchtspIet « : Liebe geht seltsame Wege . — « eivrogramm .
Palaft -Llchtspiele : Bigamie (Doppelehe ) . — Beiprogramm .

o Das ideale
OCtn A bfüh

spürbar . In einer stileinheitlichen, ebenso graziösen wie humorvol«
len Aufführung von Molnars „Spiel im Schloß "

zeigte er Be-
gabung und lockeres Handgelenk für das Lustspiel . Er wurde
»refflich unterstützt von Langheinz , Godeck und Frau Costa ,
deren Eliza in Shaws noch immer zugkräftigem „Pygmalion "
ebenso reizvoll war wie ihre amüsante Annie Leci . Eine „Maria
Stuart ' geriet ihm , bei wenig glücklicher Besetzung , nicht zum
Besten. Die Anerkennung,, die Intendant Sioli mit jeinem „Kam«
l e t" fanô war verdient , da er dieses Mal die Dichtung nicht durch
robustes Draufgängertum erschüttert hatte , sondern den Darstel»
lungsstil behutsam aus ihr entwickelte . Alles war bis in die Ne-
benrollen sauher ausgearbeitet und einheitlich Bi r g e l spielte
den Hamlet auf eine ,ehr männliche Art und zeigte eine durch Me-
lancholie verwirrte Seele . In diesem Hamlet , wie auch sonst schon,
erwies sich der neu verpflichtete künstlerische Beirat Dr . Losfler
als ein einfallsreicher Kopf , der nicht nur einen dekorativen Rah«
men geschmackvoll entwirst , sondern auch den Bühnenraum al «
Raum für die Darsteller zu gestalten weiß.

In der Oper ist einer liebenswürdigen Einstudierung von
Adams Spieloper „König für einen Tag " die Erstaufführung
von Verdis vielgespielter Oper .Die Macht des Schicksals ^
gefolgt, die dank der prachtvollen Leonore der Frau Binder «
nagel fast zur Sensation wurde. Diese ungewöhnlich schöne und
gepflegte Stimme feiert auch als Aida und Santuzza Triumphe .
Viel Zeit beanspruchte die Vorbereitung von Kreneks „IonnY
spielt a u f" Musikalisch , unter Lerts sorgsamer und antreiben -
oer Leitung , besser als technisch fand die Iazzoper eine sehr freund-
liche und unwidersprochene Aufnahme . Ganz ausgezeichnet war der
Nigger von Sidnen de Vries . dessen Bariton sich prächtig ent-
wickelt. Das absonderliche Werk interessiert und verblüfft und zeigt
musikalisch allenthalben Anjätze zu Neuem. Trotzdem ist es noch
nicht v !el mebr als Aktualitätstheater .

Die Ausbeute aus den reichl '
ch in Anspruch genommenen

Konzertsälen ist nicht groß. Mittelgut allenthalben . Alte
Bekannte dazwischen ( und erfreulich) : Pauer , Marteau . Die Aka¬
demiekonzerte haben ein ziemlich konventionelles Programm auf-
gestellt . Das erste' leitete Furtwäneler , das zweite Abendroth des-
sen urgesunde Musikalität so erfrischend wirkt. Dem Musi^verein
oerdankt man die Bckinntfchast mit A . §? oneagers Chorwerk
„König David "

. Diese heldische Ballade ist ein böchst be-
deutiames Werk. Die Eigenart der lnri '

chen Partien ist von gro-
ßer Schönbeit, die Verdichtung des Stimm 'ingsmäß ' fen und der
Charakteristik non nicht ol̂ äalicher Kraft . Der Tanz vor der B »n-
deslade, die Klage von Bisboa , das Halleluia sind ganz herrlich.
Lert war dem Werk ein überlegener Vermittler .

Fritz Hammes.

Uraufführung in Mainz. Im Stadttheater Mainz (Intendant
Edgar Kliifch ) gelangt am lg. November die Op?rnlegende .Das
R o s e n g ä r t l e i n" von Julius B ' ttner in neuer einaktiger
Fassung zur Uraufführung . Die musikalische Leitung hat General -
musitdirektor Paul Brei fach inne ; für die Inszenierung zeichnet
Heinrich Köhler . Der Komponist wird ver Aufführung feines
Werke» beiwohnen.



Paris
Bcrcüs im CJahte 1867 wutde ^ Sdhnletn Rheirujold

aufdet Vatiset Weltausstellung mit dee

geossen Medaille ausgezeichnet

/ /

SOH LE N
RHEINGOLD

hat Weltgeltung

SEKTKELLEREI SÖHNLEIN RHEINGOLD/SCHI ERSTEIN IM RH EINGAU.
Generalvertreter : Leopold Graf , Karlsruhe , Jollystr , 4, Telefon 3217
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Badischer Landlag .
Wiederzusammentritt am LZ . Rcvember.

Der Badische Landtag wird am Mittwoch , dm 23. November,
zu seiner ersten Plenarsitzung der Sitzungsperiode 1927.28 zusam¬
mentreten . Der Beginn der Sitzung steht noch nicht fest . Fiir En?«
nächster Woche ist eine Sitzung des Landstänldischen Ausschusses in
Aussicht genommen In der ersten Sitzung wird der Staa spräsi-
dent gewählt . Die Wahl wird auf den sozialdemokratischen Minister
des Innern Dr . h . c. A . Remmele fallen.

Der Kampf ums Reichsfchulgefeh.
d . Tauberbischossheim. g. Nov. In der städtischen Turnhalle

fand unter Leitung von Prof . Dr . Kamm eine Volksversammlung
statt , die von Männern aus den verschiedensten Volksschichten und
Parteien einberufen worden war . Die Ver ammlung war so stark
besucht wie wohl kaum je eine politische Veranstaltung der letzten
Jahre . Landtagsabgeordneter Hofheinz- Heldelberg sprach In ein-
« inhalbstündiger Rede in schlichter und treffender Weise über den
Reichsschulgesetzentwurf. Er betonte die Notwendigkeit einer ein-
heitlichen Volksbildung fllr das deutsche Volk . Er zeigte, wie durch
die geplante Zersplitterung nickt nur eine ernste Gefährdung der
Leistungsfähigkeit der Schule, sondern auch e

' ne hohe finanzielle
Belastung der Steuerzahler , besonders in Baden verur 'acht wird.
Für seine klaren und sachlichen Ausführungen erntete der Redner
stürmischen Beifall . Die Versammlung billigte einstimtmg folgende
Entschließung:

..Die heute, am 6. November, in der städtischen Turnhalle ab-
gehaltene , von Männern und Frauen aus allen Bevölkerungsschich¬
ten und aus allen politischen Parteien des Bezirks überaus zabl-
reich Ziesi' ckte Versammlung ist einmütig der Ueberzeugung. daß die
seit 50 Jahren in Baden bewährte Simultanschule als Hort des
konfessionellen Friedens und damit als Unterpfand der unzertrenn -
lichen Volkseinheit unter allen Umständen erhalten und gesichert
werden muß Die Versammelten sind der Ansicht , daft durch die
Art und Weise, wie in dieser Schule die Erteilung des Religion ?-
Unterrichts gewährleistet ist auch die berechtiaton Elternrechte voll -
kommen ausreichend berücksichtigt werden. Sie fordern daber di».
barsche Regierung auf , bei den Verhandlungen über d » ? Reichs-
fchulgeietz der unbestreitbaren Mehrheit des badischen Volkes, die
ja auch durch d ' e Abstimmung im Badischen Landtag unzweideutig
festgestellt wurde und durch nur auf einzelne Parteien sich stützende
Regierun ^ zuammenietzung nicht verschleiert werden kann, die For -
derung der Sicherstellung des jetzigen badischen Schulsystems mit
Entschiedenheit und ohne jede Einschränkung zu vertreten und durch-
zusetzen. Sie erwartet weiter von allen badischen Reichslagsabge -
ordneten , das, sie keinem Reichsschulgesetz zustimmen, das diese For¬
derung nicht restlos erfüllt ."

Gasfernversorgung .
Aus Hockenheim erhalten wir folgere « Zuschrift:
Dom Plan einer Gasfernversorgung von Heivelbrrg aus , der in

letzter Zeit vielfach erörtert worden ist , st .ht unsere Sladt wenig
sympaih^ ch gegenüber, cu Hockenheim ein eigenes Gaswerk be-
sitzt , das neuzeitlich eingerichtet uixd technisch vollkommen aus der
Hohe ist und von dem die Gemeinde auch Vorteile sür die All -
geme .nheit herausholen könnte. Gerade in der jetzigen , sehr schlech.
ten wirtschaftlichen Lage wäre es töricht , ein Wert preiszugeben,
d».s Gewinn abwirst . Anders allewmgs liegen die Dinge sur die
umliegend« ,, Ortschaften, wie Reilingen . Neu - und Altluß -
heim . Doch auch hier erschein: eine Gasfernversorgung von Hei-
Kelberg aus nicht das Gegebene, denn das Hockcnheimer Gas wert ist
grog genug, um auch die>e Orte noch mi . Gas zu oerjvrgen Durch
die Ätehtproduktion würde ein höherer Gewinn erzielt , der Sann je
nach den Abmachungen sämtlichen beteiligten Gemeinden zugute
käme Es würde deshalb immerhin zweckmäßig sein , wenn jäinuiche
vier Gemeinden zunächst unter sich eine Beiprechung abhielten und
dieses ila^ euegen« ! '4- rojctt prüfen wurden. Ge»aoc in ivezug , auf
t»e Gasoer,or ^ung konmr >eyr wrcht ein ^jweav ^ roLNd der weiiiein-
den im overen « chwetzinger BeZirr geoitde» wetd . n . ixs wäre über-
Haupt früher ><yon vvrleithasrer geweien sür die umliegenden i.>ri -
schaflen , wvnn sie >ich bei aynlichei, Planen , z . B . der Ẑ a » erver >or-
gung, mi » Hockenheim zu einem <jweckixrouiid zu>ammengefunocn
hätten . Es liegt nun bei d>e >em neuen Prvfelt au d. n Gemelnde-
vermallungen , hier das Bortetthatere und Zweckdienlichere zu
wählen.

) I ( Durlach, 1V. Nov. (Verschiedenes.) Die Stelle eines Her-
bergsverwalters ist vom Kreisrai dem Friedrich Flohr übertragen
woroen , der Stadtrat erhevl hiergegen re,ne E . >.wendungen . — ^ ie
unentgeltliche Abgabe von Gas an Ecwerbsloje wu . de vom Stadt »
rat b >s 1. April 1928 wei . er gewährt . — Die Zahl der Erwerbs -
loien Hai sich auch tn » en letzten Woq«n weiter erhöhti sie be-
trägt zurzeit 659 . — Am morgigen Tage kann Hugo Fiedler ,
Vcieran von 1870/71, in voller <j>e >undheit seinen 81 . Geburtslag
feiern . Er blickt bei der Firma Gr .tzner auf 41 Dienstjahre zurück.
— Gelegentlich des letzten Schlugschießens der hiesigen Schützen -
g e s e l l i ch a f t wurde dem Kaufmann Karl Gabler sen. , der
beim Königschießen mit den besten Leistungen hervorging , die
Würde des Schützenkönigs für 1927'28 in feierlicher Weise über¬
tragen .

? Durlach, 10. Nov. In «der neuerrichieten Kochschule des
Badischen Frauenvereins vom Roten Krenz Durlach können noch
junge Mädchen und Frauen als Tages - und Aben^ chülerinnen
angenommen werden. Die Schule, geleitet von bester L .hrkrast, mit
den neuesten , technischen Einrich ungm versehen, befindet sich in der
früheren 6'arl ?burg Anmeldungen » nd Auskünfte siehe im Inserat .

- Pforzheim , 10 . Nov . «Kindsmord ?) Am Rechen des
Benckiser -Kanals wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
weiblichen Geschlechtes gesunden.

Mannheim . 10 Nov . «Eine gnjiihrige. ) Frau Katharina
Eradel kann morgen ihren 90. Geburtstag feiern Bis vor
wenigen Iahren pflegte Frau Gräbel noch eine Anzahl Gräber auf
dem hiesigen Friedhof Durch diese Tätigkeit , zu der sich der Ver-
kauf von Brezeln gesell«, erwarb sie ihren Lebensunterhalt .

- - Heidelberg 10 . Nov. ( 110 Jahre Burschenschaft . ) Aus An-
laß der 110. Jahresfeier der Heidelberger Burschenschaften wird am
nächsten Samstag ein großer gemeinsamer Kommers der Al 'en
Herren und der Aktivitas au? der Hirschgasse stattfinden . Die
Kommersteilnebmer werden sich im Fackelzug vom Alemannenhans
über die Alte Brücke nach der Hirschaasse begeben , nachdem zuvor
auf dem Marktvlat ? eine Ansprache geHallen worden ist Dem Zug
wird die alle Burschenichakterfabne norangetragen werden, die sich
noch im Besitz der „Alemannia " befindet.

— Rastatt . 10 . Nov. ( Katholische Kirche ) . Der neue katholische
Stadtpfarrer Adolf Brucker wird aus den 24. November hier auf¬
ziehen und die Stadtpfarrei übernehmen.

Die Sleuerfvrgen Sei
Die Verlreler der badischen Handelskammern

beim Finanzmimster.
Kürzlich fand eine Besprechung zwischen dem Finanzminister

Dr . Schmitt und den Vertretern sämtlicher badischer Handels -
kammern statt , die den ausgesprochenen Zweck hatte , dem Minister
die Steuersorgen der badischen Wirtschaft vorzutragen . Bei dieser
Besprechung wurde vor allem angeregt , die Finanzämter anzu-
weisen , von den Vergünstigungen , welche die einzelnen Steuergesetze
einräumen , weitgehenden Gebrauch zu machen . Besonders wurde
es als wünschenswert bezeichnet , den Härteparagraph des badischen
Grund ' und Gewerbesteuergesetze » mehr als bisher zur praktischen
Auswirkung zu bringen .

Die Freiburger Kandelskammer
zum Steuervereinheiilichnngsgefetz.

In der vierten diesjährigen Vollversammlung der Handels -
kammer für den Kreis Freiburg wurde der Entwurf des Steuer -
vereinheitlichungsgesetzes eingehend besprochen . Syndikus Dr . Kai »
ser ging auf die allgemeinen Steuerverhältnisse ein und erklärte
im Hinblick auf die Reichs-, Landes -, Gemeinde«, Kreis , und
Kirchensteuern, die wir in Baden zu tragen haben , die Notwendig-
feit einer Steuervcreinfachung Zum Gewerbesteuerrahmengesetz
wies der Syndikus darauf hin , daß die Gewerbesteuer die weitaus
bedeutendste aller ordentlichen Landessteuern fei. Darum müsse

Weitere Sochwassernachrichlen .
--- Pforzheim , 10 . Nov . Enz , Nagold unid Würm führen

ungeheure Äsaisennassen. Di« Enz ist seit gestern morgen bis heute
sriiy 8 Uh-r um 1.55 Meter auf 2.25 Meter gestiegen. Der Fluß hat
awj weite Strecken de Ufer überflutet . Die Nagold bildet einen
riesigen Strom , der Ballen und Bretter anschwemmt. _

— Eppingen , 10. Rov . Infolge des ausg .ebigen Regens der
letzten Tage sind Elsenz und Hilsbach über ihre Ufer getreten
Uno hauen das Wiesental vollständig überschwemmt .

r# Karlsdorf , 10 . Nov. Infolge des Hochwassers der Saal -
b a ch ist honte früh halb 6 Uhr innerhalb des Ortes ein Dam m-
bruch eingetreten , wodurch ein Stall und das anlügende Gebäude
überflutet wurden . ' Die Feuerwehr ist sofort gerufen worden. Im
Laufe des Votmittags konnte eine Senkung des Wasserstandes sest-
gestellt werden.

— Achern , 10 . Rov . Das Illenbächle ist in der Rosenstraße
über die Ufer getreten und in die Keller der ni«der gelegenen
Häuser eingedrungen , sodaß die Feuerwehr gerufen werden muhte.

S Lffenburg , 10. November. Das Hochwasser ist bereiis gefallen.
Der höchste S . and der K i n z i g bei Wolfach war 2,45 Mtr . und in
S ch w a i b a ch 2,50 Mtr . Zwischen den Dörfern Bühl und Weier,
die rechts und links von der Kinzig unterhalb Offenburg liegen , ist
ein Verkehr nur mit dem Kahn möglich .

--- Zunsweier , bei Offenburg , 10. Nov . Der gestern nachmitiag
niedergegangene Regen brachte gegen 7 Uhr zbends Hochwasser , so
daß der Dorfbach über die Ufer trat und in die Keller eindrang .
Die Wzssevhöhe erreichte 30 Zentimeter . Die Löschmannschaft mußte
aufgeboten werdc« , die mit der Pumpmaschine das Wasser aus den
Kellern herwuspumpte. Auch das Gelände gegen die Kinzig wurde
unter Wasser gesetzt .

r . St . Leon, 10. Nov. (Sauerkraotmarkt .) Am Sonntag wurde
hier der Sauerkrautmarkt , der sich in der ganzen Umgebung großer
Beachtung erfreut , abgehalten . Der Besuch war sehr gut . Der
Markt war reichlich beschickt . Auch der Wieslocher Verkohrsverein
stattete dem Markt am Montag einen Besuch ab, um Geschäfts «
beziehunpen wieder aufleben zu lassen .

y. Bad Rappenau , 10 Nov. (Obstausstellung.) Am Sonntag
wurden die Preise und Anerkennungen von der Obstausstellung an dir
Aussteller ausgegeben . Der Obstbauverein konnte vergeben : 13 erste .
2 2a Preise , 19 zweite Preise und 25 dritte Preise und Anerkennun.
pen , ferner konnten je 1 erster und ein zweiter Preis für Obstverwer,
lung ausgegeben werden.

y Siegelsbach , 10 . Nov. (Wasserleitung. ) Die Wasserleitung ist
nun in der Hauptsache fertiggestellt ! sie wird in den nächsten Tagen
in Betrieb genommen werden. Die Leitung des Baues hatte das
Kulturbauamt f >eioe >berg, dessen Vertreter Baurat I u n g sich um dix
Anlage große Verdienste erwarb .

= Aglasterhau en bei Mosbach, 10 . Nov. (Das alte Lied.) Dieser
Tage fiel das VA jährige Kind des Friedrich Zimmermann in
einen Topf mit kochendem Wasser. Das Kind starb bald darauf
an den Folgen der schweren Verletzungen.

R Boxberg, 10 . November. (Brand .) Auf dem nahen Hofgut See«
Hof brach gestern abend ein Schadenfeuer au » , dem eine große Ge-
treidefcheune mit dem gesamten diesjährigen Erntevorräten zum
Opfer fiel Der Schaben ist beträchtlich.

= Waldulm bei Bühl . 10 . Nov (Todesfall .) Der älteste Bür¬
ger des Torfes Anton H o d a p p aus Unterber^ , starb gestern im
hohen Alter von 92 Iahren .

— Kehl. 10 . Dkl . (Kredit fiir Krundstiickskiiufe . — Die Kosten
der Gewerbeschule ) . Der Bürgerausschuß bewilligte in seiner qestri -
gen Sitzung einen Ziredit von 50 000 Mark zum Ankauf von Grund «
stücken . Weiter machte der Bürgermrster Mitteilung über die Kosten
der neuen Gewerbeschule . D ese werden 502 808 Mark betragen . Der
Bürgerausschuß hatte seinerzeit 400 000 Mark bewilligt , die jedech
nicht in ihrer vollen Höhe benötigt wurden , da die Stadt einen
Reichszuschuß von 250 000 Mark für den Bau erhalten hat Arßer
der Gewerbeschule wird noch die Handelsschule in dem Bau unter -
gebracht. Infolge nnerpolitischer Verhältnisse in der Gemeinde war
der Bau vom 1. April bis 1. Juli stillgelegt, was bei dem An-
steigen der Ueberteuerung von 145 auf 170 Prozent — 60 000 Mark
Mehrkosten bedingt . Man hofft, auf Ostern die Schule einweihen
zu können .

er . Aus dem Hanauerland , 10. Nov , (Borboten des Winters . )
Neben den Kräben und Raben , die mit ihrem Gekrächze sich bereits
unliebsam bemerkbar machen ans den fllr die Wintersraten bestell-
ten Fluren , treten jetzt auch Schwärme von Schneegänien in die
Erscheinung, die uns auf die im Norken herrschende Kälte hinweisen.
Die Schneegänse flieeien in gewaltiger Höhe in ihrem bekannten
Zickzackfluge über unsere Dörfer.

basischen Wirtschaft.
man auch beanstanden , wenn der Kreis der Steuerpflichtigen so
eng gezogen werde. Besonders dürften das Wandergewerbe und
die freien Berufe , die oft recht hoye Einkünfte hätten , nicht frei
bleiben . Das gleiche gelte von den öffentlichen Sparkassen, soweit
sie nicht ausschließlich dem eigentlichen Sparkassenverkehr dienen.
Vorsicht müsse außerdem walten in der Befreiung gemeinnütziger
Unternehmungen . Auch hier hätten die Länder so weitgehende Be>
fugnisse in den Befreiungsmöglichkeilen , daß man mit Recht da-
gegen Stellung nehme. Der wichtigste Punkt im Gesetz fei aber
die Besteuerungsgrundlage , die jetzt als Hauptquelle den Gewerbe-
steuererlrag und als Zusatzquelle das Eewerbekapital und die
Lohnsummenfteuer zu ©runde lege , lieber den Ertrag als Haupt -
teil der Steuer bestehe allseits Einstimmigkeit. Dagegen gehen die
Anschauungen darüber stark auseinander , ob man die den Län-
dern gegebene Freiheit , das Kap .tal oder die Lohnsumme oder eine«
von beiden ( in entsprechend höherem Maße ) in Anspruch nehmen
solle . Keinesfalls könne empfohlen werden, auch den Gemeinden
dieses Wahlrecht zu geben, da fönst eine »u große Unruhe in die
Steuererhebung getrogen werde Im ganzen gehe die Auffassung
dahin , den Entwurf lrotz aller Fehler und Bedenklichkeiten nicht ab-
zulehnen, wie es in Sachsen und Bayern geschehen fei . sondern an
seiner Ausgestaltung des Grundgedankens wegen eine Einheit »»
basis für da» ganze Reich zu schaffen , mitzuarbeiten .

In der anschließenden Aussprache wurde die Notwendigkeit zur
Schaffung des neuen Gesetze» sowie dessen Vorteile für Staat und
Wirtschaft erneut betont und die stärkere Berücksichtigung der vo»
der Wirtschaft gegebenen Anregung gefordert.

Monumentales KrlegergeöLchkniskreuz
auf Sem Aochjchwarzwald.

--- Neustadt (Schwarzwald) , 10 . Nov. Um den im Weltkrieg
für ihre Su)warzwaloheimat gefallenen Söhnen ein würdige» und
weithin leuchtendes Ehrenmal zu erstellen, willv aus dem die ganze
Umgegend deherrschenden Fullderg nach dem Entwurf von Dr . Stahl
ein mächtiges lö Meter hohes Kreuz errichtet werden. Nachdem
von einem hierzu gewählten Ausschuß durch freiwillige Beiträge der
Bürgerschaft ein wesentlicher Betrag rufgcbrachi worden ist , zu dein
auch viele im Ausland lebende Neustädter Bürger in hohem Maße
beigesteuert haben, hat sich die Stadtgemeinde entschlossen , die noch
fehlenden Mittel zu bewilligen Infolge der günstigen Witterung
konnte mit den Vorarbeiten noch begonnen werden ; der Zugangs -
weg ist bereits fertiggestellt.

— Offenburg , 10. Nov. (Tödlicher Unfall auf dem Bahnhof .)
Der 52 Jahre alte Zuzmeister Heisch wollte heute morgen den
Zug , den er zu fahren hatte , abfahrtbereit melden. Er mußte dazu
ein Eelcis überschreiten, um zum Fernsprecher zu gelangen. Dabei
wurde er von einer heranführenden Maschine erfaßt und zu Boden
geworfen Eine zweite Ma '

chine verletzte ihn am Kopfe . Ein
Wärter fah ihn und sah auch die herannahende Maschine. Der Vor-
gang spielte sich jedoch so rasch ab , daß eine Warnung nicht mehr
möglich war . Heisch erlag auf dem Transport nach dem Kranken«
haus den bei dem Unfall erlittenen Verletzungen.

— Freiburg , 10 Nov. (Knapp am Tode vorbei.) Beim Ueber-
queren der Glei '

e wurde ein mit vollen Milchkannen beladenel
Handwagen von dem aus Richtung Basel kommenden Fern - D-Zng
erfaßt und zertrümmert , wobei sich der Inhalt mehrerer Milch '
kannen auf den Bahnsteig ergoß. Die Arbeiter , die den Wagen
führten , hatten sich mit knapper Not noch retten können und kamen
so mit dem Schrecken davon.

=: Weil bei Lörrach. 10. Nov. (Ausgrabung ) . Die am vergange'
nen Sonntag hier beerdigte Frau F l u r y ist gestern wieder ausg«'

?
iraben worden , da an der Leiche eine Sektion vorgenommen werden
oll . Die Gründe hierzu sind bis jetzt noch nicht bekannt.

Gerichtszeitung .
---- Mannheim , 10 . Nov. (Am Zuchthaus vorbei .) Dek

< 3 Jahre alte Former Friedrich H o r n u n g ist ein rückfälliger
Betrüger . Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr 6 Monate Zucht '
hau» . Das Schöffengericht hatte noch einmal Erbarmen und ver-
urteilte den Angeklagten zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis »
ab zwei Monate und 15 Tage Unterslichun <tshast .

=: Bruchsal , 10 . Nov . (Der Tabakdiebstahl auf dem Rathaus -
spricher in Untergrombach .) Vor dem hiesigen Amtsgerichte kaw
der seinerzeit gemeldete Diebstahl von Rohtabak der unter Zollver-
schluß «ms dem Speicher des Rathauses in Untergrombach lagert ,
zur Verhandlung . D ' e beiden ledigen Brüder G von dort wurden
zu 8 bozw . ö Monaten Gefängnis verurteilt , abzüglich l»
bezw. 42 Tage Untersuchungshaft .

--- Konstanz, 10 . November. ( Ein rückfälliger Betrüger ) Der
vielfach vorbestrafte , verheiratete Händler Karl Ruf , genannt
Rimmele , aus Altheim , wohnhaft in Wollmatingen , wurde wegen
mehrfachen Betrugs im Rückfall , wegen Urkundenfälschung in meh«
reren Fällen unter Einrechnung einer früher ausgesprochenen Strafe
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahr und
drei Monaten , abzüglich einen Monat Untersuchungshaft, ver-
urteilt .

In einer Sch eßbude anaekchoffen.
= Basel , in . Rov . Aus der Messe hier wurde in einer Schieß

bude die 27 Jahre alte Elsa B u ch m ii l l e r beim Bedienen dur«
e ' nen Schuß aus einem Ordonan ^aewehr in die Schläfe getroffen.
Schwer verletzt mußte sie ins Spilal gebracht werden.

« -

— Ludwigshafen a . Rh . . 10 . Rod . (Zugentgleisung ) . Die Reicks
bahnd ' rektion Ludwigshafen »eilt amtlich mit : In der letzten Nw
stürbe infolge der in den letzten Tagen niedergeoangenen Regen?
Massen auf der Strecke Biebermühle — Pirmasens be >
km 2 .0 ein Felsblock vom Berghang ab Der mit dew
Felsblock niedergehende Schut ! leate sich aus dos Bahngeleise B »e'
bcrmiihle—Virmasens . das die einnge Bahnverbindung nach der
pfälzischen Schuhmetropole b '

e êt . Ein in der Frühe von B ' ^ber '
mühle nach Pirmasens verkehrender Güler ?ua fuhr in den S ^ ut>
und entole -ste mit der Lokomotive und zwei Güterwagen . Mensche"
kamen nicht zu Schaden.
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Martinstag.
Am 11. November ist . Martini " . Schon die allen Germanen

feierten diesen Tag . Es war der letzte in der Reche der löiMeseste

bei den alten Deutschen . Man brachte an diesem Tag Danlopser

für die Ernten an Feld - uwd Garvensrüchten , auch an Lbst . m

späterer Zeit auch an Wein . Der obersten Gottheit , dem Wodan ,

der durch je ne und feinet Gemahlin FriHg Eintvir ^u-ng den Er n̂te-

fegen vermittelt « , wurden Widder geopsert . In späterer Zeit wurde

dieses Opfer , wie es überhaupt bei allen Opfern der Fall geweien ,

sinnbildlich begangen un >d zwar durch Gebäck in Form von Widder -

hörnern , und diese wurden in der christlichen Zeit MartiniKhörner

genannt . Ms solche haben ste sich als Gebäck hi er uuk da bis aus

den heutigen Tag erhalten . Dies« Martinushörner wurden bei den

Germanen als Hu >eise» des Gottes Wodan gedacht . Jenes alte

Erntetest der Deut chen fand seinen Abschluß durch eine Totenseier .

lbei welcher der abgeschiedenen Seelen gedacht und ihnen ein

dachv istrunt gewidmet wurde , wozu man im Ansang Met , später

aber Wein ttant . Der germanschen Göttin Frigg wurde die Gans

zum Opser gebracht . Noch eim Bödentnng hatte Martini bei den

alten Germanen vor 2000 Jahren . Martini war bei den Germanen

eine weltliche heidnische Feier . Obgleich nun nach Cchristi und der

Apostel Auferstehung das Heidentum immer mehr schwand , so

wurde die Martiniseier doch nicht verwischt , und so haben wir auch

heute noch . Martini " . Aber dieses Fest hat keinen germanischen
Ur -prnng , wenn auch scheinbar manches , wie das Horn , die Gans ,
der Martinustrank , den Gebräuchen der alten Deutschen vor CHr sti

zu ähneln scheint .
Martini hat lange Zeit auch im wirtschaftlichen Leben eine

grohe Rolle gespielt , da Martini Termintag war für Reaelnng von

Verbindlichke ton , in Absondere im ländlichen Bezirken . Weiter war

an Martini Stellenwechsel der ländlichen Dienstboten .
Eine be ondere Rolle spielt die M a r t i n s g a n s . Wie kommt

die Gans zu der Ehre , für viele wenigstens nach der äußerlichen
Seile , den Mittelpunkt des Marti ' nsje -stes darzustellen ? Darüber
wird mancherlei erzählt . Di « eine Ueberlieserung behauptet , dah
Martin , als eine Abordnung in sewem Kloster erschien , um ihm
seine Wahl znm Bischof zu verkünden , ans Demut geflohen sei und

sich in o'nem Gänsostall versteckt habe . Aber das Geschnatter der
Gäwse und Gänseriche habe seinen Aufenthalt verraten . Danach
müßten , wie auch ein altes Lied behauptet , alljährlich bis ans den

heutigen Tag so viele Gänse als Sühne sni diesen Verrat — ein «
An Sünde »fall unter den . Gänsen — ihr Leben lassen . Aber ver -

mwtlich liegt auch ein heidnischer Brauch der Martinsganssttte zu
Grunde .

Dauernregel « für Martini «
In der Eisel sagt man : Nach der Allerheiligenmesse sind wir

des Winters flewihi wenn er dann nicht kommen mag , dauert es
nur bis Marilnilap Fällt am ll . November , dem Martinstag . der
erste Schnee , so spricht man in Böhmen : „Der heilige Martin kommt
auf seinem Schimmel an, " denn der heilige Martin gilt als kälte -
und schneebringend : „Sankt Martin Feuer im Kamin " . Obwohl
man nach dem italieni chen Sprichwort : Der Martinifommer dauert
drei Tage und ein bißchen , die Zeit um Martini in Italien noch
für warm halten sollte , so hört man in Mailand n !cht nur den
wohlgemeinten Rat : ..An Sankt Martin leg Holz aufs Kamin "

, son-
dern auch den Grundsatz : „Am Allerheiligen kleiden sich die Großen
warm , an Sankt Martin tut es groß und klein "

. Die Venetianer ,
welche sprechen „Um Sankt Martin pflegt der Winter anzuziehn
bemerken aber auch mitleidsvoll : „Vor . Sankt Martin bis zum
Weihnachtsfcst gehts allen Armen schlecht "

. Die Polen dagegen be-
Haupte » : „Wenn die Gans vor Martini auf dem Eis ausglitscht ,
kann sie nach St . Martin ins Wasser tauchen "

, und am Rhein ver -
sichert man : „ Eibts vor St . Martin starken Frost , dann wird der
Winter gelind .

" Dagegen heißt es : „Ist zu Martini das Laub
noch nicht von den Bäumen und Reben gefallen , soll ein strenger
Winter folgen .

" Altbekannt bei Germanen . Slaoen und Romanen
»st die Ansicht , daß man am Martinstage aus dem Brustbein der
gebratenen Gans die Beschaffenheit des bevorstehenden Winters vor -
aussagen könne , denn : „Ist das Brustbein braun , soll es mehr
Schnee als Kälte , ist es weiß , mehr Kälte als Schnee bedeuten ." Auch
dem Wetter am Martinstage selbst schreibt man einen großen Ein¬
fluß auf die Witterung zu : „Wolken am Martinstag . da ? Wetter
unbeständig werden mag " und in der Eifel sagt man : „Wenn auf
Martini Nebel sind , wird der Winter sicher gelind "

, in der Pfalz
daLegen -

.Zst 's an Martini trüb , so wird ein leidlicher , ist 's aber

Zell , ein kalter Winter folgen "
, oder auch : „Wenn Wind ist am

Martinitag das ganze Jahr er wehen mag "
. Darum folgt der

^iat : „Wenn am Martinitag die Sonne über den Wolken unter -
geht , verkaufe das Brot und behalte die Kuh . wenn sie aber klar
untergeht , verkaufe die Kuh und behalte das Holz " In der Pfalz
dagegen herrscht die Ansicht : „Wenn 's an Martini regnet , und bald
darauf Frost eintritt , so bringt dies der Saat Schaden ".

«-
--- Evangelische Ortskirchensteuer . Der Bericht über die Kir -

chengemeindeaus ^ ußsitzung vom < November 11)27 ist dahin zu er-
ganzen : Der Ortscirchensteuerfuß ist von 8 auf 6 Pfennig er »
wäg igt Diese Senkung kommt wesentlich nur dem Grundbesitz

Sgute
. Bei den Festbejoldeten tri . t trotz der Senkung des Steuer -

ßes keine Ermäßigung gegenüber dem Bcrjahr ein , weil l . die im
letzten Jahr maßgebend gewesenen Pauschiäge niedriger waren als
v -e für das laufende Jahr gesetzlich zugrundezulegenden llrsteuern
(bezahlte Staatsfteuerl und 2 . der Steuersatz für ciie Landeskirchen -
steuer mit 10 Prozent der Ursteuer gleichgeblieben ist.

) ! ( Abschied. Am Dienstag vomittag 10 Uhr versammelte sich
der Gvsamiverwaltunigsrat des hiesigen Leib Grenadiervereins mit
üahne auf Bahnsteig 5 des Haupt bah ich») es ; es galt dem zu Besuch
hier weilenden (vhrenkameraden , dem Deutsch - Amerikaner A.
Bierle und Friu , ein Lebewohl auf die Rückreise mi .zugeben ,
grau Malermeister Heck sprach in bewegten Worten herzliche Ab -
fchiedsworte unter Ueberreichung ein « -- prachtvollen Blumenange -
bindes . Der erste Vorsitzende des Vereins , Lberinspektor Ehr
S e q f f a r t h , sprach den Scheidenden nochmals den Dank des Ver¬
eins aus für eine hochherzige Spende . Wie wir erfahren , hat Herr
Bierle fein Erscheinen zu dem großen Grcnadierfcst im nächsten
Jahre zugesagt

) ! ( Verein der Hundefreunde . Die am Mittwoch stattgehabte
Monatsversammlung im Friedrichshof " war zahlreich besucht. Der
1 . Vorsitzende Herr StoII referierte über den Karielltag . Der Ge .
Ichäftsgang hat so bedeutend zugenommen daß beschlossen wurde , in
Stuttgart ein Kartellhaus zu errichten , für das Kg000 Mark zur
Verfügung stehen . Am 27 . November findet hier die Landesveriamm -
lung statt . Herr Hauptlchrer Kühn hielt sodann einen interessan¬
ten Vortrag über die Beobachtung und Erscheinung in der Zucht von
Rassenhunden . Herr St oll dankte dem Vortragenden für seine
tnlerefscinten Ausführungen . An der Aussprache beteiligten sich die
Herren Schaper und Pfannebecker . Nach einer Verlosung
von Gebrauchsgegenständen fand die Versammlung ihren Abschluß .

Famtlien -Nachrichlen und Jubiläen .
= Seine « 70. Geburtstag feiert heute der in weiten Kreisen

der Strdt und auch außerhalb bekannte Herr Franz Mappes ,

Inhaber des Fahrrad - und Nähmaschinen Geschäf es , Kaiserstr . 172.
A -ögen ihm noch viele Jahre in seiner körperlichen und geistigen
» rische. wie er sie heute genießt , boschieden sein . Diesem Wunsche
werden sich gewiß die große Zahl seiner Freunde und Bekannten

heutigen Tage anschließen .
Ihr Miihriges Arbe .tsjubilLum bei der Brauerei Schrempp -

Prmtz feierten dieser Tage die Herren Jakob S a u t e r und Karl
Hafele . Aus diesem Anlaß veranstalteten die Angestellten und

Arbeiter der Brauerei am Donnerstag abend im Scheemppschcn
^ ^erkeller eine kleine Feier , bei der den Iubilaren außer herzlichen

'
hen auch Geschenke übermittelt wurden .

Sonntägliche Disposttions -Erteilung .
Eine bemerkenswerte Entscheidung .

Ein Arbeitgeber war wegen Vergohens gegen die Arbeitszeit -

Verordnung uns gegen die Gewerbeordnung im Handelsgeiverbe

angeklagt und hatte sich deshalb , da er gegen einen Strafbefehl
Einspruch erheben halte , vor dem Einzelrichter zu verantworten .

Der Angeklagte glaubte zu Unrecht bestraft zu sein . Er batte Sonn -

tags seinen Reise .den und sein Bürosräulein zu sich auss Büro be-

stellt , damit letztere die eingegangene Post durchsehe itnd mn mit

dem Reisenden die verschiedenen geschäftlichen Dlsposid onen für die

nächste und die geschäftlichen Ergebnisse der letzten Woche zn bespre¬

chen . Der Angeklagte ist der Ansicht , daß hierin keine Verletzung
der Arbeitszeitverordnung zu erblicken sei . Das Gericht stellte sich

aus den Standpunkt , daß es sich fm diesem Falle tatsächlich u>m , von

den Angestellten des Arbeitgebers geleistete Arbeit handelte . Die

Erklärung des Arbeitgebers , daß sie in ihrem eigenen Interesse auf

dem Büro erschienen seien , sei zu fadenscheinig . Sie er chienem nicht

zu ihrem Pr
'
vawergnügen ans dem Büro , sondern um für den ^An -

geklagten zu arbeiten , und wenn sie auch nnr sseschä
'tliche Dispositiv -

nen entgegennwhmon unt > berieten : diese waren nicht für das Pri -

vatleben des Betreffenden , sondern für dessen geschäftliche Existenz

bestimmt Nach der Entscheidung des Reichsgerichts bat sich der An -

geklagte schuldig gemacht , dadurch , daß er Sonntags Personal in

seinem Betriebe beschäftigte : es genüge , wenn er duldet , zuläßt oder

es ihm fteiläs -t , daß es bei ihm arbeitet . Er wurde im Sinne der

Anklage zu 200 Mk . Geldstrafe ersatzweise 20 Tagen Haft verurteilt .

Angestelltenversicherungswahlen 1927 . Bei den am Sonntag , den

13. November stattfindenden Wahlen zur Angestelltenversicherung

stehen sich zwei Gruppen gegenüber : die im Hauptausschuß vereinig -

ten Verband « D .H .V . , G d.A . und der weibliche Verband , und Die

im Allgemeinen freien Angestelltenbund vereinigten ^
Verbände , in

der Hauptsache Deutscher Werkmeisterverband , Sitz Düsseldorf , Bund

der technischen Angestellien und Beamten und Zentralverband der

Angestellten . Die im Asabund vereinigten Verbände haben Forde -

rungen aufgestellt , die aus dem Inserat des Zmtralv « rbandes der

Angestellten in der heutigen Nummer ersichtlich sind.

Voranzeigen der Veranstalter .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Saint -Saens große

Oper „Samson und D a 1 i l a " gelangt Sonntag , den 13 . Novem¬

ber , nach 16- jähriger Pause in Karlsruhe wieder zur Ausführung .

Die vollständige Neueinstudierung dieses Werkes liegt in den Händen

von Oberregissenr Otto K r a u ß und Kapellmeister Rudots

Schwarz . Die neuen , dem heutigen Geschmack angepaßten Bühnen -

bitder wurden nach Entwürfen von Torsten Hecht zusammen mir den

von Margarete Schellenberg entworfenen Kostümen in den Werkstät -

ten des Landestheaters hergestellt . Die Ausführung des technischen
Teiles besorgte Rudolf Walut .

)( « Ivel,verein — Stttlub (tnrl &robe. SBtt Walter S t B ff e t von
Pforzheim kommt im beutiaen Lichtbilderabend im chemischen

Hörsaal der Technischen Hochschule ein Vertreter der tunaen Bergsteiger -

gilde zu Wort . Schwerste Klettersahrten im Fels der unvergleichlichen

Dolomiten und der vielen nur wenig bekannten Breniaarupve in Sud -

tirol sind seine Freude , weil ein kaum zu übertresfendcs Können ihm

Nube , Sicherbett und Steg verbürgen . Den Schilderungen feiner kühnen

Bergfahrten wird man mit Svannnng folgen dürfen .

) ( Kaffee Bauer . Der wachsende Befnch der neu eingeführten Freitag -

Nachmittag - Konzerte beweist , dah viele Gäste an den Sonderleistunaen

dieser Konzerte Gefallen finden . Heute nachmittag hat jlavell meister

Dolezel den soliftifchen Teil übernommen . Der Abend ist leichter Unrer -

baltungsmufik vorbehalten . ( Siehe die Anzeige . )

w . (ritt Abend der Volksweisen und Rbeinlieder im Kaffee Roland .

Diesen volkstümlichen Abend unter Leitung von Kapellmeister ßurt

Soefners findet heute Freitag abend statt . Den EinlagenieU mit

vollständig neuem Programm bringt Cnrt Soefners . einer der besten

Sächsischen Komiker und Ola Majgaard . die Charakter -Vortrags »

künftlcrin .
X Im Weli -Ktno , Kaiferstr . 183 , läuft , . 8t . der grobe Abenteurer

und Detektiv - Film . Der Polizeilvibel von Chicago ". ES ist

dies einer der fvannendsten und fenfationellftcn Filme seiner Art . nach

Tagebuchblättern eines amerikanischen Polizeikommiilars bearbeite !. '.Bei ron

Anfang bis zum Ende in atemranbender Spannung gehaltene Film ge-

stattet einen Blick in die Tiefe der größten Perbrecherstadt der Welt , die

fast jede Woche neue Sensationen durch ein wohlorganisiertes Verbrecher -

tum erlebt . — Die neue Lvelwoche . sowie eine gelnngene GroteKke „Der

Klub der Lügner " beschließen das Programm , das noch bis einschl . Mon .

tag auf dem Svielvlan bleiben wird .

Seide und alle Besalzarlihel
färbt und reinigt

Färberei Prlnft A .-G.
1808 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u. 4508 .

P
arfilmerien
uppen
uppenklinlk

l« »
H . Bieler
Kailerltr. 223

westlich der
Hauptpost .

Elektrische Beleuchtungskörper I Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

Uetart billigst auch zu Teilzahlungen 1802

Grund & Oehmicben , wdi s | U
Tê . sm

En ; - l | _ Hunfi -u.Ranmennaus
, DU CO IC Kalserstrafle 132

Inh . W . BRR l 'SCH , zw Wald - u Karlsüaße
(Padewets Geigenhausi P

HOTO -Artikel
Photo-Reparaturen 1834

F. Kneller,

J . Hiller
Uhrmachermeister

Waldstr. 24, Tel. 3729

Sdimal #», moderne Kui elform , gelbgold , fugen¬
los, sind die Vorzöge meiner sehr preiswerten

Trauringe .
Stets vorrä ig in 8, 14 und 18 kt . massiv Gold .

Ubren / üesiecke ' Goldwaren

Reparaturen an allen Uhren und Qoldwaren .

1812

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn ,
Heparaturen

SlngeiRShmaschlnen
Miieiigeseiiscttöli

fear SiUtttt
Ka reiau atte 205
Werderplatz 4Z .

Wollen Sie
aus altem Material einen

modernen ernten ffiodeftin
umgearbeitet haben , dann bringen

Sie ihn zur

HlilUMIle c. Koch
Erbprinzenstr . 21 , Tel . 5944 .

Re ne Stapeliormen !
Gefärbt w rd nac Musier and in

a >len Modetarben.
Lieferzeit 8 Tusre !

Klubmöbel
mit Leder- und Stofibezag

Reparaturen all . Arten v. I 'olstei möbeln
F CrhtilT KalserstraBe 2Z1,£ .• OCnUIZ , Telephon <498 .

Grit . u . ftltest . Spezialgeschäft am Plate '

Georq M
Kartsrnhe , Karl-
Friedricüstr 2il
eniptieblt

« t -

Triumph
Fahrräder « .

Schreibmnsphinen
Strickmaschinen k r den HausorwerD

zu günstlcen ZahluntfsbedinKUUten

9raktis (pe Qescfjenke

fürKüche u . Haus
kaufen Se in bester Aus -
iührung zn yorteilhait . Preisen

bei

Jos . Meeß
Erbprinzenstraße 29
Dem Raiprkau abkommen

nn " p «ch os ^fn.

^
"
erii ^ eleuchtungsKörper

12
Raten

Auch
bis zu

Monats -

nachd m Sie unsere Auswahl und
Preise «es h'-n haben

Beleuchtung e u k karrer
Amalipnstr . J5a «e ? Posiseheck

R 'tenk « nr!ihko "nra i*'i .

SPIELPLAN
Spielplan vom 12 . November bis ti . November 1927.

a ) Im Laudestbeater :

Snmdton , « . November . * G 8 . Th .- Gem . S. G .-Gr . (1 . Hälftel . Die

» rant von Meiiina . Tragödi : von Schtller . 8— IM Uhr . (6.— Jl ) .

Sontttan , tS . November . Nachmittags : Nutzer Miete : Sviel Im Schloß .

Anekdote von Molnar . 3— Uhr . (3 .- M . Abends : * 15 8.

Tb . -Gem . 501—600. Neu einstudiert : Sami -m nnd Dalila . Oper

von Samt - Saöns . 7>. —10 Uhr . (8.— Jl ) .

Montag , 14 November . Tv . -Gem . 101 —300 . 8 . Sinkouie -Konzert .

Solist : tSöiuut Kischer. 8—lf Uhr . (4 .— .# ).

Tienöta «. 15 . November . Volksbühne 2 . yloriaa Geyer . Tragödie

des Bauernkrieges von Haupimann . Plätze aller Plakgaitunaen
sind kür den allgem . itjerkaus freigehalten . Tb bis gegen 10V» Uhr .

(5.- Jt ).
« littwo » . 16 . November . * A 8 . I6 .»Wem . 201—300 und 401—500.

Der Diktator von Jules Romains . 8 bis gegen lOVs Uhr . (5.— ) .

Donnerstag . 17 . November . ★ D 10 ( Donnerstagmiete >. Th . -Gem .

701—800 . Zwötftausend . Schauspiel von Bruno Frank . 8 bis

gegen 10 Uhr . (5.— Jl ).
Freitag . 18 . November , ★ F 10 ( Freitagmietel . Th .-Gem . 3. S . -Gr .

Boris Goduuow . Musikalisches Bolksdrama von Musiorgsky .

VA bis gegen 10H Uhr . (8.— Jt ) .

Samstag . 10. November . Nachmittags : Luftiger Liuder -Nachmittag

von Marta Ferber ( Berltnj . Hans Huckebei« — Fivs der Asse .

Ferner Märchen von Grimm , Andersen , Storm . 3 bis gegen 5

Uhr . <2.— Ji ) . Abends : ★ B 9. Th .-Gem . 301—400. Bolks -

biihne S .-Gr . Äum ersten Mal . Prometheus . Heroische Tanz -

szene von Max Terpis . Musik von Hubert Patäku . Hieraus :

Äu Schuberts Gedächtnis : Zum ersten Mal : Die Jahreszeiten

der Liebe . Tanzspiel in vier Bildern von Heinrich Regel . Nen

bearbeitet von E d̂ith Bielefeld . Musik von Franz Schubert ( be-

arbeitet von Julius Lehnertl . 8 bis gegen 10 Uhr . (7.— Jt ).

Sonntag . 20. November . * 0 8. Th . -Gem . 801—700. Tauubäuler

« üb der Saugerkrieg ans « >ar «l,>ii ^ :liom >>ntische Oper von Ri -

chird Wagner . 6 ,̂ bis gegen 10W Uhr . (8.— J ! ).

Montag . 21 . November . Volksbühne 8. Fra Tinoole . Komische

Oper von Auber . Ter 4. Rang ist für den allgemeinen Ber .
k.nts freigehalten ^ 7-4—SÄ Uhr . (7 .- Jl ) .

Dienstag . 22. November . * G 9. Tb .-Gcm . 801—900. Di « Väftef

schule. Komische Over von Paul von Klenau . 8 biS gegen 1014

Uhr . ( 7 .- Jl ) .
Äorankttndignng : Donnerstag . 34. November : Gastspiel Porta -

vi na.
b) I « » Sdtilcken SonzerihanS :

Sonntag . 18. November , -k Zum ersten Mal : Zveekenv . Luftfptel von

Coward . 7Ms— 10 Uhr . ( 4 .— Jl I.
Sonntag , 26. November . Steine Vorstellung .

Runtsuukstuude des Babilcheu LaudestheaterS .

Freitag 18. November , abend 6.15 Uhr : Dramaturgische Fnnkstnndc .

Vorrecht : Umtausch für Inhaber von Blo <ti>esten Samstag , nach.

1. .. K» iii«.—S Uhr . — Allgemeiner Borverkauf und weiterer Um .

uf '1- ah umiimau vormittags ,
ikartenvorverkaitf : Vorverkaufskasse des Badtlchen Landes -

iheaters Tel 6288 In der Stadt : HauptvcrkausSstellen : MuNka .

^ ni'on ^Inna I>rtp Müller tfrff flotter , und Waldttratze fei w »

a Rettebüro Herrn MeoIe Jfailerftt 141 Jel 450 Wettere Ver¬

kaufsstellen Ztgarrenhandtung Fr B r u n u 111 . Kaitet -Allee 2H

fei . 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh . Wcrderptav 48

fei »0».

^loklisppes
Kaiserstraäe 86 — Telephon 1720

Damen - u . Hcrren -

Frisier - Salon
Modern elneerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienune .

Puppenkllnlk und eroßes
Lauer in Pappen aller Art .

Ludwig SMisoiit
Erbprinzenstr 4. b Könne platz
Atleinyeitreterrier HUiiel u
PianinoK Beehrtem -. u hner

i>rotnan -Ste nweg, Schied - .
mayer & Söhn«. Thiirmcr jH

Große Leder . Schwämme , Abstauber oei
MJf i' jnu Erstes Speziathaus~

» Fripdrichsp 'atz 7.

la TafeSbuffer
Landbufter

Krttliere Uuiintitüten
billiger .

L . Schön
Telephon IS59 .
Leopoidstr . 20 .
Lieferuno frei Haus.

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124b
ueeenüber dem Unf6 - Auiomat .

Baden -Baden , Lan ^estraBe 35
Kinirnn ^ Wilhe .uisirm e

j i j Operngläser
H Jjj,

"
a Feirtstfoher

A | Ä Brillen . ZwiukKf
Lorgnetten

tteuaraluren - otori

« oi -standiger Ausverkauf weoen (Jmzuq

in Linoleum und Tapeten
zu bedeutend Herabgesetzten Preisen .

ifür

Architekten und Bauherren siinsttse Geles «-» !»».!-; .

H . Durand . Douglasstrafle 26 ,

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Ooern . Die verkauiie Krau Der Hievende Holländer *

„Tieflanti" und .Samson und Uailla" be>

FRANZ TAFEL Musikalienhandlung
Kalserstriß » tck » uammstr
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\ Franz Philipp
\ Direktor des Landeskonservatoriums \
\ Die Lechleitcr Flügel u. Pianos entapre - \

% chen in allem den an sie gestellten An - \
% forderangen a . befriedigen die auf ihnen »

^ unterrichtenden Lehrer in jed . Beziehung %
niitrtiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiimifiiiiiiiitmnitiiiinniintitiiiHiNMniiiiiiuaiHi

Vorspiel isdeivelioe
restuii liest / BQnstige
ZaniunosDedingung . !

H.
Gegründet 1879 .

Kalseriirafle 176
Eckhaus Hirscnstrasu
iiraaennann Hatetteii »

26«91

Israelitische Gemeinde.
Vanvtlvnaaoae Krone « -

Krabe .
Kreitag . 11 Nov, : Sab »
bat - Ansang , « .4 » Uhr .

ZugendgotteSdtenst . !
kamStag . 12 'Jiot >., 9 :

MorgengvtteSdft 8.80 :
Nachmitt - Gottesdienst .
6 .:i0 : Sabbalausgang

Werktags : 7 . IS : Mor -
gengottesdienst . 4.45 :
Abendaottesdienlt .

Israelitische
Religionsgesellschast.

Vreiiaa , tl . Nov . 1917.
4 SU U . Sabbaianfana

Cnmotan , 12 . 'Jloo . 1H27.
8 Uhr Moraengoties -
dienst .

i 2 .:i0 US, Tchülergot -
, tesdtenst .
I 4 Uhr NachmittagSgol -

tesdienst .
5 .36 Uhr ® a66atau8 '

Bn
"

S?<ttr »ortcn :
B.45 Uhr Morgengot -
tcSb : <n ft .
4 .30 Uhr Nachmittag »
nottcaöienft .

I nmii iimi i iii
'iir »in'

Verloren
ein grauer linker Wild -
leder -Habdschuh . Abzug ,
Funbbüro Bezirksamt ob
geg . » elobng . BiSmar (•
strafte 73, II . (g .fc .2310 >

Entlaufen
«

elber Teckelhund Rüde ,
lbzna geg . Belohnung ,

gaftnstr 4 Vor Anlaus
wird gewarnt . (BSS1 )

M . TIM «
welher Tisch . 2 StSble .
t eintiiria . Schrank , 1
welkes Meiallbett . a ' leg
gut erhalten , zu kanlen
nefuetit. Angebote mit
Breis unter Nr 27186
an di e Badis che Presse .

Klavier
gut erhalt . , aus Privat
zn kaufen gesucht , Angeb .
m . Preis u . FW . 1 . 8»
an die Badische Presse ,
»Uliale Weiderplatz ,

Zwei alte , saubere

Bettstellen
Mi » Matrosen sind >»
verlausen Erfragen unt
Nr . 271S9 in der Ba -
dischen Presse .
Ein eichen gewichster

DipL-Schreibtisch
neu , preiswert zu ver -
raufen , ©cliillerflrafte 36
in der Schreinerei

(27107 )

ETOBBSSS

mshei
ieglicher Art kaufen
Sie sehr preiswert
in formschöner Aus¬

führung bei

J . Kirrmann
HerrcnstraBe 40.

Schöne eis . Kinderbcttft .
weifi , biu . zu Verl ,(» 5 ' 6
Morgenstraße 6, 2 . Stock .

Harmoniums
mmi !

tonschone Instru¬
mente solid Bauart
in jeder Preislage .

TeilzahlungMutUthaas
Schlaile

KniserstrnBe 175.

26507

Emailherd
noch neu , mit Nickelschisf,
für nur 85 M zu Verls
Neue Bahnbosst , 6,1 " , r

(» 5&»

Emailherde !
u . Zimmerölen o 17 M
an . Andlauer ,
Wrenzttt 10 . (99491)

Kücheneinrichta .
tt) 6 . JfiichenfcbTonf . Tisch .
2 Stühle , jus . 70 M . bei
Zvnlier Luvwig -Wildelui -
straji « d. tB4Sü ) .

Gebr . , gut brennender
Ichwar,er Kohlenlicr ? bil -
lig , u verkauf . Wissert ,
ftriensllr . 155, III . » 515

Konzertzither . Kinder¬
wagen und Ziersische
zu verkaufen bei (B5I2
Hehl , Zährinaerstrabe 39.
Hinterhaus , » S ,

ßechstein -
Fiügel

sehr Kut erhalten
preiswert

in verkaufen

. L. Schweisgut
■ Krbprinzenstraße 4 |

^
Rondeilplatz

Pianino
gut im Zustand u . Ton .
für 330 JL gegen bat
abzugeben , © efC Ange¬
bote unter vir . S8243
an die Badifche Presse

Henkel jr Scheuer~Pult >jer in »
handlicherSfrcuflasche !

\SXchertfparfamfte fowendwtg

Sprechapparate
flauen , Zuliehrtr , bil
ligsfe l ' reise Keparatu
ren Zirkel 30 ( l .aden )

Ohne Anzahlung !
Erstklast , Nahmasch . neu

v , Wochenrateu zu 3 M ,
sowie arohe Auswahl in
Sprech -Avvaraien zu den
Mlligsten Preisen (26945 >

. Meliert , FahrradhauS
Rasts . <£ . Müller .

Kaiserstrahe Nr , 21 . Hof

Drehbank , 1.20 m Dreb -
" fle zu verkaiiseu

« aiseralle » 10». (36080 )

ßabrtrncue

Schreibmaschine
„ Orra Privat " , umstän¬
dehalber äuhersi billig
abzugeben , Angebote un -
ter Nr , « 8218 an die
Badifche Presse .

Nübmafchlne !
noch neu , versenkbar , m .
10 Jahre Garantie , für
145 Ji abzugeben Reue
Babnbolstr 6. S. St .. r .

(« 540)

Opel Lieferwag.
sowie 9/25 Vpel - Bechö-
styer , mit Aussatz , bii . ig
zu verkaufen , (FH,23 «I0 >

Aorkstraste Nr 9

Renault fc "'
! iimouftne

8/24 PS, . In best . Znst .,
bill zu Verls, (2 . 0J6 )
Werner , Schützens » . 59.

Herrenrad , 3» M . 6er .
neneS Damenrad zn vfs .

Frion Schübenstr . 40 .
( B387 )

1 aroftes . schönes

Puppenhans
zu verlausen . <BS28 >
Turlacherallee 18. Part ,
HochzeltS -Anzug wie neu .
mittlere Fig, , 55 M . An -
fchaffungspreis 180 Marl
Anzus , Gerwigstr , 54 , I ,

(» 521)

Damenfahrrad
Kinberbeiwanen f. gabt -
tad , Kinderwagen , Kin -
versiühlchen . Kinderk ' all
billia zu Verls. (» 527)

tiörnerstrabe 39, Part .

fleu eingetroffen I
Hmen - Mnle !

zu 14 . 22. 26. 32. 48 M

XJoue . - Mille «
8.75 I ! .- 14 .-

Sttl .-MM
nur prima Qualität . ,

beste Pcrarbeiiiing
14 22. 2». »2. 45. 55 M

.» Uten
3.75. 6 .25. 8.75

Kl M - MMe
5 .25. 8.75. 10.75

Der weiteste Weg
lohnt kick

Antauf v . » ouknrs -
u .Restla «erbeIt ->' idrn . »

(37000 )

, Feiner mod , schwarzer
Lniawa « . wie neu mit
n >este erstklassige Mab -
arbeit , grobe starke jV g . .
zu ! 2(i Jt seiner Frack
aus Seidenfutter mit
St>este, nen , seine Mab -
arb . , mittl , stianr , »u-
lammen 25 Jt . ( SB526 )
H rrenftr . 20, 2 . St .. r .

Allerlei Herrenkleider ^
a , b . Hause , nur au
Privat zu verks . . Brust -
weite 96 von 5 b , 7 Ubr
abends Zu erfragen
unter Nr Z °250 in der
Badischen Presse .
Modernes » eidenplitsch
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Berusskundliche Aufklärungsvvrlrüge
des Karlsruher Arbeilsamles .

« m Mittwoch den 9. November begann die Vortragsreihe für
die Handwerlsverufe . Trotz de» wenig einladenden Wet«
ters war der Besuch auherordenilich gut . wohl da » best» Zeichen ,
welch großem Interesse die Äufklärungsvorträge begegnen . Zur Be.

tandlung
kamen an diesem Abend ausschließlich metallverarbeitende

ierufe wie : der Schloster , der Mechaniker , der Blechner und Jnstalla -
teur , der Elektro -Jnstallaieur .

Herr Direktor D c n n i n g e r vom Arbeitsamt Karlsruh «
»u Beginn die zahlreich Erschienenen herzlich willkommen und spra
den Handwerkern und den anderen Organisationen , die in tatkraf »
tiger Unterstützung der Bestrebungen der Berufsberatung die Herren
Redner vermittelt haben , und den Herren , die sich zur Verfügung
gestellt haben , ganz besonderen Dank aus .

Als erster Referent kam Herr Cchlosfermeister Armbrust
gu Wort , der

den Beruf des Schlosser «
behandelte . Er gab zuerst einen kurzen geschichtlichen Rückblick über
dieses Gewerbe , das schon über 1000 Jahre alt sei. Roch heute
stehen wir bewundernd vor den damals ohne Maschinen erreichten
handwerklichen Leistungen . Heute sei der Beruf außerordentlich
vielseitig und verlange besondere Befähigung . Ausdauer . Anpas -
fungsfähigkeit , gutes Augenmaß und körperliche Gesundheit . Auf
die Körperstärke käme es dabei nicht so sehr an, ' auch ein schwächerer
Junge wird bei sonstiger Eignung diesen Beruf ergreifen können ,
doch empfehle sich in diesem Falle die Lehre in einem kleineren Ge-
fchäft . Die Schattenseiten , wie schmutzige Arbeit , großer Kleider -
verbrauch , Arbeiten auch im Freien bei schlechtem Wetter wird der
mit Lust und Liebe an den Beruf Herantretende leicht überwinden .
Ein gutes Fortkommen sei dem Tüchtigen immer noch gesichert , zu-
mal durch die erhöhte Bautätigkeit , den Aufschwung der Autoindu .
strie , die Steigerung unserer Ausfuhr immer noch viele Schlosser
benötigt würden . Allerdings empfehle sich in den nächsten Iahren
» ine gewisse Zurückhaltung im Zugang . Der Referent ist davon
überzeugt , daß das Handwerk wieder geachtet werden wird , denn
das Verlangen noch Qualitätsarbeit , die jedoch den Qualitätsmen »
schen voraussetze , wird wieder wachsen.

Herr Mechanikermeister K i st verbreitete sich über

den Berus de» Mechaniker»,
her von dem Berufsanwärter besondere Geschicklichkeit. Ausdauer und
großen Lerneifer verlange . Der , Referent zeigte , wie wichtig «s ist,
daß der Lehrherr beizeiten gegenüber unaeoi ^ neten Lehrlingen einen
Berufswechsel veranlaßt . Besonders ausführlich behandelt « der Refe -
rent die Psychologie des Lehrlings , betonte die Wichtigkeit Hanno -
nischer Zusammenarbeit zwischen Lehrherrn . Geselle und Lehrling
und die Notwendigkeit der Mithilfe in der Erziehung durch das
Elternhaus .

Ueber
dl « elektromechanlschen Beruf«

sprach Herr Ele ktroinstallateurmeister Geiger . Er gab zuerst eine
klare Gliederung der verschiedenen Berufszweig «, die da sind : Elek »
tromechaniker , Elektromaschinenbauer , Elektroinstallateur , letzterer
wieder unterteilt in solche für Stark - bezw . Schwachstrom . Di « bei -
den Elfteren sind reine Werkstättenberuf « , der eine macht in der
Hauptsache Reparaturen an elektrischen Apparaten und Maschinen ,
der andere fertigt diese an . Das Arbeitsfeld des Elektroinstallateurs
dagegen liegt außerhalb der Werkstatt und besteht in der Hauptsach «
in der Installation in Fabriken und Wohnungen , als reines Vevar -
deitungsgewerbe , d . h . die Arbeitswerkstosfe werden nicht selbst her -
gestellt . Der Beruf verlangt eine besonders gut « Werkstattausbil -
düng , große Geschicklichkeit und Vielseitigkeit . Der Hochsponnungs -
monteur muß körperlich besonders stark , umsichtig und geistesgegen -
wärtig sein . Die Echwachstrommo -nlage ist dagegen mehr Denkarbeit
« nd setzt rasche Auffassungsgabe voraus , außerdem dauernde Weiter¬

bildung , da diese» Gebiet besonder» reich an fast täglich sich ergeben-
den Neuerungen ist. Di« Lehrzeit beträgt vier Jahre . Wer etwa ein
Technikum zu besuchen gedenkt , wird gut daran tun . den Gedanken
nicht sofort nach der Lehre , sondern erst nach mindestens zweijähri -
ger Berufstätigkeit als Geselle auszuführen . Entsprechend der
Mannigfaltigkeit des Berufes ist die Bezahlung eine sehr flute .
Wirkliche Bernssneigung wird sich mit den Schattenseiten , die leder
Beruf hat , abfinden .

Der
Beruf de» Blechners » und Installateur »

« lifuhr durch Herrn Mechncrmeifter Hacker sin « eingehend « Dar -
stellung , wobei er sich besonders ausführlich mit der geschichtlichen
Entw '

cklung dieses Gewerbes befaßte . Blechner und Installateur
kann jeder junge Mann werden , der körperlich vollständig gesund
ist. eisernen Fleiß , Interesse , guten Willen wwd einigermaßen Ge«
schicklichkeit mitbringt . Die Existenzmöglicheeit ist ihm bei Tüchtig »
keit immer gesichert , die Löhne sind günstig . Auch ist jedem M ĉhti
gen jungen Gesellen Gelegenheit geboten , sich selbständig zu machen ,
Ne Lehrzeit betrügt 3 % Jahre , welcher als Neuerung ein « Vor -
lehre von vierwöchentlicher Dauer in den Lehrwerkstätten der Ge -
wevbeschule vorausgeht . Die Meisterprüfung w-ird nach Bestich
zweier HaldjahrSkurse an der bewährten Fachschule für das Blech -
ner » und Jnstallateurhandwert abgelegt .

Schließlich nahm noch Herr Berufsberater Gurk vom Arbeits »
amt Karlsruhe das Wort , um darauf hinzuweisen , daß eine größer «
Anzahl Karlsruher Handwerksbetriebe ihve Werkstätten zur Besich-
tigung durch Berufsanwärter entgegenkommenderweise zur Versü -
güng gestellt haben . Wer von den Jungen dazu Lust habe , möge
sich bei der GechästSstelle der Abteilung Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung . Zähringer st ratze 45 . melden .
Weiter erläuterte er noch den Gang der Berufsberatung und Lehr -
stellendermittlung und wies daraus hin , daß die gelben Karten
( Schulfvagebogen ) nun an sämtliche Schülerinnen und Schüler zur
Ausfüllung übergeben worden sein . Die einzelnen Klassen werden
von der Berussberatung in den Schulen aufgesucht , die mit den
Vermerken der Schule und des Schularztes versehenen Schulfrage -
bogen eingesammelt . Wenn die Klassenbesuche der Berufsberatung
in den Schulen erledigt sind , wird es für die verehrten Eltern und
für die jungen BerusSanwärter Zeit sein , bei der Abteilung Be¬
rufsberatung und Lehrstellenvernritdllmg in der Zähringerstvaß « 45,
Vorzusprechen . Dort kann nochmals eine Einzelberatung über den
Ben «sswunsch erfolgen ? schließlich wird auch di« Zuweisung zu
Lehrherren von dort aus getätigt werden können . Das Kavlsruher
Handwerk hat in erfreulicher Weise , ebenso wie in früheren Iah -
ren , seine Bereitwilligkeit erklärt , die offenen Lehrstellen auf Ostern
1928 dem Arbeitsamt zu melden . Es darf daher erhofft werden ,
daß es gelingen wird , die an Ostern 1928 zur Schulentlafsung kom-
mende Jugend gut >>n das Berufsleben einzuordnen .

Herr Direktor Denninger dankte zum Schlüsse nochmals
den Referenten und den Anwesenden und bat um guten Besuch
der kommandm Vorträge .

Aebslands - und Weinmarklbenchke
de« Badischen Winzerverbandp».

- -Gasvach a. K„ 10 . November. Von dem hiesigen Herdst «rtr2g -
nis ist etwa 1/3 als Trauben zum Pre >s« von 32 bis 34 Mk . der Zent «
ner , 1/3 als Most zum Preise von 80 bis 90 Mk . der Hektoliter ab -
gesetzt worden , während 1/3 noch in den Kellern der Winzer lagert .
Bei den lagernden Beständen handelt es sich hauptsächlich um beste
Qualitäten .

SikliMer SIMM ).
_ Di « . Batisten V<üjti »iclt ~

, lasten , um den vielen Wünschen werter
» reise unsere » BeobUerung uachzukomoie » , dem Ansang Oktober tut
Vorführung gebrachten l . Teti de» NibelungenfUme « , Siegfried , vom
Samaiaa . den 13 . November a d den 2. Teil dieser unieren
gewalligsten deutschen Filmichovfung folgen . Während >m Mittelpunkt
de» 1. Teil » die Heldengenali Siegfried steht , beherrscht im 2. Teil
. Kriemhilds Rache "

, Siegfrieds Witwe de» Gang der Handlung .
Wir sehen die Werbung Etzels durch Rüdiger um sie , erleben ihren Ab -
schied von der Heimat und von Siegfriede Grab , Hagens Berienkung
des Nibelungenhorts . Ihren Einzug und die spätere Einladung und Reif «
der Burgund »» ins Hunnenland und die furchtbare Rache mit dem er -
bormungstosen Endkampf und den Untergang aller Die Menschen , die
da leben und leiden , sind echteste Berireter germanisch « Lebensanschanung
und Lebenosorm . Nur «in sittlich «» Gesetz bindet sie . das Gesetz der
Treue : nicht im Sinne unserer heutigen Zeit , da Treue eine allgemeine
sittliche Forderung ist , die jeden bindet und an jedem Mitmenschen erfüllt
werden muh . sondern Treue nach altgermanifcher Anschauung , unver »
briichlich zwischen Lehnherren und Lehnsmann , heilig in der Ehe und
selbst stärker als die Bande des BlutS . Deutsche Treue , die sich in HSch.
ster Not am stärksten bewährt , stch durch nicht » erkaufen labt , bewubt da «
Leben ohne Zögern hinopfert und auch den Tod überwindet . Di «
Wiedergabe vcn Gottfried Hnpperb '» einzigartiger Begleitmusik tat au »
diesmal die Polizeikapelle übernommen .

X Di « R «Ndenz-LichiIvicle lWaldstrabel zeigen im neuen Programm :
„Die berühmte F r a ein heitere » Filmsviel von Melchior Leng -
oel . mit Lillo Damita In der Hct . ptrolle . Die Filme de» deutschen
LichtspielsvndikatS haben den Ruf von ErfolgSfilmen . Da » neue Er -
zeugiiiS dieser Tbealerbesttzer - Vereinigung , für dessen Regie man Robert
Wiene gewonnen hat , bedeutet eine hoffnungsvolle Verbindung von künst -
lerischem und llnterhaltungSanalttäten . Hobe ? Niveau bat die Bild -
fübrung und daS Sviel . Auch mit dem Manuskript kann man »nfriede «
sein : Konflikt im Herzen einer « ünstlertn : Widerstreit »wischen Lebe «
für die Liebi » oder Leben für die Bretter . Lillv Damita bat in R . Wien «
einen Regisseur gefunden , der ganz virtno » auf der Nlai .tatnr ibrer Er¬
scheinung und ihrer Mimik >« spielen und alle ihre Register «wischen »on >
Niger Verzücktheit . Sehnsucht , Rene und tänzerischer Besessenheit »n ziehen
weist . Hervorragend ist die Onal ' tät der Bilder . ungewShnIich und ein -
brucksvoll die Landschaften nnd Städte -Anfnahmen an ? dem südlichen
Spanien . — Im Beiprogramm fesselt der Emelka -Kulturftlm . » Der
weih « Giro m ", sowie di « Btlbwocheuschau .

X Si » Reiscfilm ( n höchster Vollendung . Reisen ist et» « Kauft , die
nicht jeder versteht . ES kommt darauf an , mtt offene « Aua »» dt« Welt
zu sehen , die Natnrschönheiten tn stch aufzunehmen und bewubt zu ge-
mehen . Der P o l a r s 11 m , den Herr Qbering . Hein , Blecker -Han -
nover am Sonntag , den 18. November , vormittag » 11 Ubr . tn den diesigen
„R e s i d e n z - L i ch t I p t e l e n ' vorführen wird , und der mit altro -
uomischeu und geologischen Zeichenfilmen ausgestattet ist, zeigt , wie man
reisen soll . Er wird auch all denjenigen , dte nicht tn der Lage Nnd , die
Region de« ewigen Eises anzusuchen , einen hohen Gennh verschaffen ,
da Film und Wort hier in vorbildlicher Weis « zusammenwirken . Die
Fahrt erfolgte mit dem Llovddamvser . München " . Vorverkauf : Llond -
Reisebüro Goldfarb . Katferstrahe 181, Ecke Herrenstrahe und Theater -
fasse .

) ( Palast -Lichtspi»le , Herreustmhe . . Bigamie ' tm heutigen neuen
Spielplan ist ein Filmwerk von hohen künstlerischen Qualitäten mit
hervorragenden schauspieUrischen Leistungen . . . Für diesen neuesten
Terra - Kiim schrieb Max Gtatz mit seinem besonder » glücklichen Gefühl
für dte Psyche de» Milieustücks ein Manuskript , da » in höchst geschicktem
Aufbau Schicksale des Alltags in romantischer Verwicklung verstrickt . Die
meisterhafte Regte von 3aap Speyer entwickelt die psychologisch interessan¬
ten Geschehnisse in dramatischer Spannung , die das Publikum von An -
sang bis zum Ende mtt höchster Erregung erfüllt . Dazu kommt , dab tu
diesem Ftlm schauspielerilche Spitzenleistungen geboten werden . He » n -
rich George » natürlictes Menschentum erfüllt dte Figur d «S biederen
Handwerksmeister mit kraftvollem Leben . Dein nalurhafter Znfttnkt treibt
ihn zur Tänzerin eines Gartenlokals , dte tn der bunten Vielfältigkeit
de» Verfalls einer « »tistin ein « abinettstück der Maria 3 a e o b i n t
ist. Es ist erstaunlich , was die Wandlungsfähigkeit dieser Künstlerin hier
leistet , die mit dieser Rolle in den engen Kreis erster Prominenz tritt .
Ihre Gegeuspielerin , das Hebe herzige Bürgertöchterchen . ist Anita
DorriS mit ihrer sonnigen Lieblichkeit . In den durcheinander wirbelnden
Welten de» Varietes und der Bürgerllchkel . spielt Ernst VerebeS einen
gewandten Artisten . LooS . Mierendorff und Etlinger geben famose
Charakterrollen .

Wer heftet aröb . vabrtkbetried fertig »ugelchnitt .

Karton-Abschnitte?
Angebot » nnt Nr . 88286 an di« Badische Presse ,
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H
WEINHAUS JUST
ZUM 60LDENEN OCHSEN
Telefon 4259 KARLSRUHE Kaiserstr. 91

Eröffnungs -Feier
9reitag, den 11. flovemtor 1921 abends 6 tyr
in den künstlerisch neu ausgestatteten Räumen

Erstklassiges Künstler - Konzert

II

Zum Ausschank kommen nur
la . DEUTSCHE UNO SPANISCHE WEINE

Eine vorzQgl. Küche liefert Speisen In reicherAuswahl
Um geneigten Zuspruch bittet :

EMILIO JUST , SPAN/SCHER WEINQUTSBESITZER.

<GirlsbaderJ&Jfee
verdankt seine Weltberühmtheit der beson¬
deren Kraft des Carlsbader Wassers.

linser L̂eitungswasser dagegen braucht
dringend ein Mittel, das der Kaffeebohne
ihren vollen Reichtum an Duft und
Würze entlockt

Jahrzehntelange Bemühungen und
Erfahrungen der Tirma Otto £ Weber
in Radebeul haben ein solches Mittel
geschaffen . Cs heißt

Webers Ca
und ist in seiner blau -weißen

r— _ Tackung überall erhältlich .

tzadisches
^ nöpstbeatn
V '»#8 . 11 . November

9 (Srettaamtete)
Tb .-Gcm 1.
Zwölftausend

5. von krank .®L ®acn « geltet von
h, . BtUj Baumvach .
®teM * ÜIUI

i Bri— . — ,
HS . i > x£ 3

rate1 Bruder
S ' 8'" "

TadlenBrandGras

v<h»l,ewtller
Hier!

Ansang 8 ttftt
I „ ffnb« 10 Uhr.*• "ona u . I . Tverrs !«

S — Mark .
,2 Nov. : ?»«? »« > v . Mcsstna . Sonn-

p?/ lZ Nov ., nachmitt . :

SAB !
Ta*Hch 8'/, Uhr
Kabarett -
Vorftellung

eintritt
Kein Weintwans

J?" Wen Kleiner

WnldatraBe Ii .
Telefon I9B

Tlarl . abenda t Uhr
die lachende laut
Freut Euch

des Lehens!

Besucht die Ausstellung
»Unsere Heimat 4
im LudMnvwbMnt Karlfrtadrlehatr .

|NM

10—1
tan von

«0 Pf
| ^ Sdjfller \0 Pfi

ilieBÜch
-

4^
Uhr . nachm .
ron 11—6 Ol

EIntrittai
Kollektivkarte für
50 Pf « . Gefllfnet vom » November bla
einschli

_ iii
S. N«

Dezember vorm . ron
ron 8—6 Ohr . Bonn-

Uhr 26555

Liener Hof
" »« tUchiit . Kabaratt

t *o Platze''Oes Programm
t ' ntritt freL

Welnrwang

Elefanten

h . Jeden 20720
J^ tag u. Freitag

HEUTE
Großer Rathaussaal, 8 Uhr abds .

m» AuiHiarunss -uoriraoe
des Karlsruher Arbeitsamts

„Der Glaser " Htrr Qlattrmmttmr Lmm p, M. &. L.

. Dar Schreiner " Herr Gtwrbdntpektor Kopp » »

»Der Wagner" Herr WagnermeitUr 8piiifad » n

EINTRITT FREI !

BADISCHE LICHTSPIELE

" • 'fÄ, « ,
, . .

» SWz I-
^ ismeiiiermane

1 . ® Uhr
n?K nschaIt -

»d . Ourlach I .
( ,' -T V -p .aiz)

tj ,
' 2 Uhr

t ^ « nnsch . -
,
d

; Our lach in .Ul r . V - f' iatz )

KONZERTHAOS

Samstag , tt , Mo«tu . 14. and Mlttweeh . IS. Hev ,
jeweils abeada III Uhr .

Sametag and Mittwoch aoeh 4 Uhr urtmlttai ».
Sonntag . IS. Not , aar 4 Uhr aaehmlttaga .

WMWII .
Krtcmhllds Radic mu

mit Original - Mualk ron Hupperts .
Ansgwfflhrt ron der Pollzelkapella unter peraOnltch .
Leitung daa Harn Obermualkmaiatara Haitis .
Kartenvorverkauf : Mnalkhana Frlta MOtlar. Kalaer -

strafle and Bflro . Baiarthaimar Allee 10.
Preise and ErmäQijrunfen wie Qbllch.

Aflanflk - Lidifsplele
(Am Dorlacher Tor ) Tel 5448

" • Ite
' 2 ühP

j?** «*ch. —
* * • Ourlach HI .

" u " Mach.
. ' »NMZIWS

i?n5 d 'r StraKen -
&Ci Endstation Dir -
. »f 2? I*»*

r !*fnherept um verein

- Hente Freitag 4 Uhr nachmittags

ELITE-KONZERT
Sollst : Kapelmelster DOLEZEL.

Abends S>/- Uhr

Ein Abend alfer und

neuer heuerer Weisen

FESTHALLE
kl. Saal , S Uhr abdj .

N. S . U.
1000 eem. Dvortmvdell. mit neuem Seitenwege »
billig su »trfniifen . (271271

tfucudruclLerel Waldstr . 48 .

Heule
TANZ u . Dichtung
Klara Norden
Musik v. Vitale, Petgolese . Beethoven . Grleg

Rachmanino t, BiucKner .
Karten 70 Mk . 1 .78. ü .»t>, 4 - bei Musik - Handlnn '

UI ' ' T . Kuchhaf' rtl B eie e ' d u . an dp Abernlnassp .

Harri Liecte
ist unter die

Räuber

CEliTRAL-LICHTSPIELE
heim ' anuel 'plate .

Ab heuir 0aa erstklassige Dopuelscbiager -
rogi mm in ErstauitUniung !

I. Die Krolle fVIldwestsensatlon

Köniq Im Sattel
ö Akte Inter . Aben teuer 6 Akte

Hierzu ein großer Lus 'sp elschtaorer

Liebe n . Rafiermeffer
i> Ak 'e oriainel s er Knm k 7lÄl>

Nor noch Freitag . Samstag . Sonntag . Montag .

Oer erste Großlilm in Naturtarben :

8 Akte von seltener Schönheit und Spannung .
Ein Heldenlied von den Taten und Fahrten
der „Herren der SUdsee" . der blutdürstigsten

Piraten aller Zeiten .
DOUGLAS FAIRBANKS . der amerikanische

Harry P . el

gegangen . 2709 /

Achtung !

Speisekartoffeln!
Am Freitag

babnbol l' o &f
. tosle ! » af'
Ii Ztr. 4.20 Ji

ist In diesem Film ganz In seinem Element .
Er kann fechten schwimmen boxen und
hat sonst noch allerhand Gelegenheit zu den

tollsten Sensationen . 27089
Montag letzter Tag

« nd SamS ' aa werken am Mftter-
V' obfetb. vrlnia gelb» S v « 11erar -

Wi' gen . . . . . . . .
Icct «eller abgegeben.Jt . bei Äbiiabme von 2N

(« 51») i
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SüdwesfdeufscheJndustrie - und Wirfschaffs - Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 10. Nov . (F » » ksprnch . f An her Abcndbörfe hielt sich
infolge des morgigen Präm enerkläenngstages für Medio die Speku¬
lation zurück , iodaß die Umfavtätigkeit nur au ! einen kleinen Rahmen
beschränkt bt ' eb . Kursmäbig lag man etwas uneinheitlich , fodaß bei
leichten Schwankungen Kursdifterenzen nach oben und unten zu ver -
zeichnen waren , die ich " '*' n > ' ff — <" <- r • - «J - n ' »» » h nansgingen .

Pie Nachbörfe zeigte bei lustlosem Geschäft kleinere Kursrück -
«änge . Nachbörkenkurie : AEG . 147. Dt . Bank 150 .5,. Farbenindustrie
258—252 .5.

Anleihen : Altbesitz 49.70. Neubesitz 11 .97, 4 Pro, . Dt . Schutz ,
gebiete 6 55. 4V> Proz . Cesterr . St . Rt . von 1913 3 .9 . 4V4 Proz . dto . Schatz
von 1914 30.5, 4 Proz . Zoll von 1911 12 .12 . 5 Proz . Mexikan . abgest . 18.25^
L Proz . dto . Silber e.bgest . 11 . 4 !4 Proz Anatolier Ter . I 18.12 , 4V4 Proz .
Ser II 17. 12 . 3 Pro, . Salonik Monaftii 18 .25.

Bankaktien : Barmer Bankverein 125, Barmer Hvv . und
Wechlelbank 141 , Commerz - u ld Privatbank 158 .5. Darmstädter - und Na >
tionalbank 203. Deutsche Bank 150. Diskonto -GesellfchasI 143.5, Dresdner
Bank 144.25. Metallbank 127. Retchsbank 166. Ceftcrt . Credit 89 .75.

Bergiverksaktien : Buderus 85 75. Gelsenkirchen 138.5 , Har ^
vener >77.5. Kalt Aschersleben 144 . Westeregeln 152.5, Klöcknerwerke 126.
Mannesmannröhren 136 ManSfelder Bergbau 100, Phönix Bergbau
92 .5 , Rhein . Braunkohlen 208 . Rhein -Stahl 154, Ver . Königs - u . Laura
bütte 78J >. Ber . Stahlwerke 101.

Transvortaktien : Hamb . Amerik . Pakets . 188, Nordd .
Llond 138.5.

Jndustrteaktten : AEG . Stamm -Akt . 147L5 , Bergmann
Elektr . 170.75, Zement Heidelberg 1Ä1.5, Daimler Motor 92. Dt . Erdöl
114 .5. XL Gold Scheideanstalt 176, Dt . Linolenmwerke 228 . Elektr . Licht
nnd Kraft 179 .5, g . -G Farben 258 . Kelten u . Guilleaume III , Gessiirel
25? , Goldschmidt Tb . 99. Holimann 157. Junghans Gebr . 83.5 , Neckar -
inlm Fahr, . 101 .5, Rütgerswerke 97 , Schuckert El . Nürnb . 155.5 , Siemens
und Halske 246 . Südd . Zuckerfabrik 128.5 . Thür . Lief . Gotha 105, Boigt
u Hüffner 175, Wayß u . Frentag 130.12 , Zellstoff Aschassenbnrg 152.
Zellstoff Waldhof 233.5.

Warenmarkt
Mannheim , 10. Nov . Bartoffelmarft . — Schleppender Umsatz . Die

schon vor einiger Zeit ausgetretene Abschwächung aus dem Kartofselmarkt
Hat In den letzten Tagen weitere F ' rtichntte gemacht . Die Berbraucher
hielte » mit der Nachfrage lehr zurück . Einmal dürste das Einkellernngs -
geschäft »um größten Teil beendet lein , andere . le ' ts aber hat auch die
augenblicklich außergewöhnlich warm : Witterung den Kartosselkonluin ein -
geschränkt .

Nürnberg . 10. S!ov . Hopsen . Obwohl erst zwei Monate der Saison
1927 28 voManütti sind und eine Meng ? Hovken noch unverkauft bei den
Produzenten usw lagert , verkehrte der Marli im allgemeinen in d«n
allerengsten Grenzen Bei großer Ruhe käme » melkt nur kleine Posten
von 10 bis 80 Ballen zum Verkauf . Am Dienstag herrschte vorübergehend
« twaS stärkere Nachfrage , fodast 150 Ballen umgesetzt werden konnten .
Der Gesamtverkaiis der Woche beläust sich au ! etwa 300 Ballen . Durch
den größeren Umsatz am Dienstag genügten die Znsnhre » nicht , um den
Bedars zu decken, da vom Lande nur 50 Ballen und von der Bahn 200
Säcke abgeliefert wurden , fodaß die Gefamtankünfie 250 Ballen ans -
machten . Die im allgemeinen geringe Einkaufsiätigkeit brachte zwar
keinen ausgesprochen . » Preisrückgang , doch stellen fich die Preise » och
immer zu Gunsten der Käufer . Außerhalb des Marktes (am Zollamt »
wurden auch nur geringe Mengen übernommen . Meist handelt es sich
um Jugoslawen , welche 150— 230 RM . erzielten Am Markt kam n meist
mittlere Martibovsen (Sallertauer nnd Württemberger » zum Verkauf . In
de » letzten Tagen brachten Markthovsen 850—370 NM .. Gebirgshopjeu
240 RM . . Hallertaner . g ringe und mitllere 100 bis 220 RM . . bessere 260
und 2«0 RM . und Württemberger 160—200 RM . In den Nachmittags -
stund «.« wurden noch weitere 100 Ballen umgesetzt , Iodah der Tagesumsatz
150 Ballen betrug . Vom hiesigen Markt ilt weder Zufuhr noch Umsatz
zu melden .

Viedmarkt .
Suteliuge » , 9. Nov . Schweiuemarkt . Zufuhr : 82 Milchfchweine ,

2 Lauser Preise : für Ferkel 20—28 RM ., für Ferkel 50 RM . pro Paar .
Handel : schleppend .

Metalle .
Berlin , 10. Nov . «Fnnklvrnch . ! Metalle . Elektrolytkupfer 128.75.

Lriainalhuttenaluminium 210. desgl . l » Walz - oder Drahtbärren 214.
Reinntckel 340—«50 . Ant ' mon Regulus 90—Vi . Silber (1 Kilo ) «ii. 75 bis
79.75 üiM . Die Pre . se gelten für 100 Kilogramm .

Preiosesttteilungen im Berliner Metalltermtnhaudel . Kupfer : No¬
vember — bez. . 118 .50 G . 120 B : Dezember — bez .. 118.75 G , 119 B !
Januar 118. 75 bez.. 118. 75 G , 11« B : Februar — bez. , 118.75 G , 119 B :
Marz 118 .75 bez., 118.75 G . 118.75 B : Aprtl - bez. , 118.75 G . 118 .75 B :
Mai 118. <5 bez .. 118.75 G . 118.75 B : Inn , 118.75 bez. . 118.50 G . 118 .75 B .
Jult 118 .50 bez. , 118.25 G , 118.50 B : August -September — bez. , 118.25
G . 118 .50 « ; Oktober 118.50 bez .. 118.25 G . 118 .50 B . Tendenz abge -
schwächt.

Blei : November — bez .. 40.50 G , 41L5 B ; Dezember — bez., 41
© , 41 .25 B : Januar — bez ., 41 G . 41 .50 B : Februar — bez .. 41 .25 G ,
41 . 75 B : Marz - bez.. 41 .50 G , 42 B ; April - Mai - bez . , 41 .75 G . 42 B :
Juni - bez . , 41 .75 G . 42.25 B : Juli - August - bez .. 42 G . 42.25 !b ;
September — bez ., 42 .25 G , 42 .50 B : Oktober — bez .. 42.25 G , 42 .50 B .
Tendenz ruhig .

Zink : November — bez ., 52 G . 53 B : Dezember 52 bez. . 52 G . 52.50
B : Januar - bez. . 51.50 G . 51 75 B : Februar - bez ., 51 G , 51.25 « :
März 50.75 bez., 50.75 G . 51 B : April - bez. , 50.50 G . 50.75 B ; Mai
— bez. . 50.25 G . 50.75 B : Inn , - bez . . 50.50 G . 50.50 B : Juli 50 .50
bez . . 50.25 G . 50.50 B : August -September -Oktober — bez. , 5V G . 50.50 B .
Tendenz abgeschwächt .

London . 10 . Nov . Metallfchlnßknrfe . Kupfer : Tendenz flau .
Sta » dard v. Äaffc 58%—3/16 , 8 Vionate 58 3 -16— K . tzettl . Preis 58V* .

prompt
_ , _ . j ruhig .

pewöhnl . prompt 2511/16 ents . Sichten 25V4, Settt Preis 25%. Queck -
filbcr * ) 28 . Wolframerz « ) 18. * ) Inoffizielle Notieruiigen .

ttitin >»ui L >>>
Hamburg . 10 . Nov . (Deutscher Kurssunk . l

Auslandszucker : Tendenz stetig bei » esserer Nachfrage .
Tschecoiiche Kristalle Feinkorn prompte Ware 14 .7H , dto . per November
14.6% sh .

Kaffee : Der Teronnmarkt Hai ruhtge Geschäftslage bei vtö
h Pfg . niedrigeren Preisen Santososserten lauten nnoerandert . Rio -
osserten dagegen bts 1 « h nachgebend . Die Umiäve halten sich in allen
Qualitäten in e ^gen Grenzen . Perls l . lO— 1.20, Speztal 0 .99— 1.08. Extra
Prtma 1,06— 1. 12 , Prtma 1.02— 1.06, Sanios Suverior 0.98— 1.02, Goods
0.95—0.98. Regnlars 0.90—0 .95, Rio Kaffee 0 .68—0 .78 , Biktona Kaffee
0.63—0 .70. Sul de Elinas 0.73—0 .83 : gewaschener Centralamertk . Kasfee :
Salvador 1. 15— ILO . Guatemala 1.20 — 1.70, Costarica 1.40—2 .10 , Mara .
gogope 1.80— 2.10.

Schmalz : Tendenz schwach. Amenk . Steamlard Dollar .
Pnielard in Tierces div . Standmarken 32—32 ^ Dollar . In Ftrkins
je 50 Kilo netto Vi Dollar tentcr . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen
Marke Kreuz : 36 Dollt - r .

ReiS hat uimrande,te Preislage bei ruhiger Tendenz .
Kakao liegt ruhig . Aeera in nahen Positionen schwächer . Trini -

dad ermäßigte seine Forderungen für Plantation aüf Abladung . Für
Aeera Neuernte ivu '. den 66.6 « K gefordert nnd <56 8h für Kleinigkeiten
bezahlt . Spätere Telmine liegen unverändert . Trinidad , erste Marken
per Novembcr - Dczeniber 71 . dto . per Dezember -Febrnar 70 ah .

Amerikanische lietreidenotierunqen.
Chicago . 10. Nov . sJnukspriichl Schlnstknrse . Weizen : Ten -

denz stetig : Dezember 125^ . März 129 % . Mai 132ya. — Mais :
Tendenz stetig : Dezember 85 >/« . Mär , 89 >ck. Mai 92 ^-. - Haser : Ten -
denz kaum stetig : Dezember 49 >/ - , März 5076 , Mai 51 % . — Roggen :
Tendenz fest . Dezember 101 »/, Marz 104?«.. Mai 105 4̂ . «Alles in Cents
je Bushel . »

Newnork . 10. Nov . «Funkspruch . » Weizeutenninschlnkknrle . W e i .
zen Dome st ie : Tendenz stetig : Dezenwer 127, März — . «Am
morgigen Freitag sallcn die amerikanischen Börsen seiertagshalber aus . t

Reichsbank -Ausweis vom 7. November 1927.

flttiDo (in 1000 XJt )
« och »ich« begebet » Reichs-

vaiilatitrUe . .
Goldbestand «Barrengold !

und zwar :
Noldliisfenbcstliti» . .
Golddepo« «undelast. b . nuSl.

grtttral .Notenbanlctt »
Bestono an deituiigosähigen

Teolsen
Bestand an sonstig. Wechseln

und ScheitS . . »
Bestand an dt . Scheidemiinz.
Bestand an Hat and . Bant .
Bestand an t!omdard . ,Ford .
Bestand an Elfelten . .
Bestand an sonst . Altiven

Passiv »
Senndtapilal

a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

Reservesonds
a ) nesetzl . Reservesond»
b ) Spc/f . . Ref . -^ onds für

liinst . Ti » >d. . Za«» ung
c) sonst. Rücklagen .

Betrag der Umlauf. Noten
Sonst , «ägl . fäll . Berbindlicht.
Sonstige Passiven . . .

7 . Otkover 1927 7 . November 1927.

177 212 onverSnd.
1 SSl LbS - 228
1 785 326

66 543

155 f85 + 2 080
2 613 225

' 0441
14 994
54 ' 24
921 6

53b 954

142 4t 4
3 6/0
7 44c

89 ( 63
7-

42 819

122 788 nnverSnd.
177 2i2 uttoetättd .

38 510 nnverind.
44 883 nnverSnd.

160 000 nnverSnd.
4 C04 C5i - i7 3

6 '0 1 A - 18 52 ?
398 629 + 13 548

177 212 »nverind .
1852143 + 8o4
1 784 627

67 516
298 342 + 136 896

2 83 211 - 414169
43 393
16 b80
32 TOS
92 075

61 j

2423
+ 8 / 3ö
- 13 973

»nveränd
+ h8 6/4

122 788 nnverSnd.
177 212 nnverSnd.

38 510 nnverSnd .

44 883
160 000

4 020 <68
61° 7"9 t

unverind .
unverin » .
210 10

8 6 ° 6
345 096 - 33 999

ßanken und Geldv/esen .
« adfsche Bank . — Ausweis vom 7. November . Der Stand der Badi -

fchen Bank vom 7. November 1927 betrug : Akttva : Goldbestand
8 127 129. deckunesfähige Devisen t- 056 029 . lonstige Wechsel und Schecks
45 3 <6 564 , deuifche Scheidemünzen 6 680. Noten anderer Banken 380 125 .
Lombardforderungen l 457 790, Wertpapiere 7 790 796, fonsttge Aktiva
20 604 033 RM . — Passiva : Grundkapital 8 800 000, Rücklagen
8 300 000 , Betrag der umlautenden Noten 25 004 600 , sonstige iagl ' ch säl .
li ? - Verbindlichkeiten 12 711610 . an elne Kündigungsrist gednnde Ver -
bnldlichkeiten 83 163 887. Rentcnbankdarlehen 3 330 000 . sonstige Passiva
B 989 551 , Berbindli » k>' itcu aus weiter begebenen , im Jnlaude zahlbaren
Wechseln 3 841801 RM .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 ds Mts hat die gesamte
Kapitalanlage der Bank an Wechseln Schecks . Lombards und Effekten
um 428 .1 auf 2 512 3 Mi II RM . abgenommen . Im einzelnen bai >eii llch
veringeri der Bestand a » Wechseln und Schecks um 414 .2 Mill RM . am
2 888.2 Mill . RM .. der au Lombards um 14 .5 a » i 82 Mill . RM . Die
Anlage an Ekiekten ist mit 22. 1 Mill . RM . weiterhin unverändert ge-
blieben . Die Verringerung des W ^chselvoriefeuilleS erklärt sich in Höhe
von 190 Mill . RM . aus der » ebertragung von Wechseln an die Gold -
diskontbank zur vorübergehenden Anlage des ihr provisorisch llberlassenen
Erlöses der letzten Anleihe der Deutschen Rentenbankkreditansialt An
Reichsbanknoten und R nienbankfcheinen zusammen sind 250 .1 Mill . NM
in die Kassen ter Bant znriickgeslossen und zwar bat der Umlauf an
Reichsbanknoten um 210 . 1 Mill . ans 4020.5 Mill RM der an Renten -
vankscheinen um 40 ans 856 .8 Mill . RM . abgenommen Dementsprechend
ist der Bestand der Riichsbank an Rentenbankscheine » auf 104 9 Mill . RM
gestiegen . Die fremden Gelder zeigen mit 016 .8 Mill . RM . eine Znnahme
nm 8 .7 Mill . RM ., die Bestände an Gold und deckungsWihigen Devisen
insgesamt haben nm den Betrag von 137 .7 Mill . RM . aus 2 150.5 Mill .
RM . zugenommen . Die Bestände an deckungssähigen Devisen allein er -
höhten nä , nm 136.9 ans 298 .3 Mill . RM ., die an Gold nm 884 000 an !
1852 .1 Mill . RM Die Deckung cer Noten durch Gold allein besserte sich
von 43 .8 Prozent in der Vorwoche auf 40.1 Prozent , die durch Gold und
deckungsfähige Devisen von 47.6 Prozent auf 53.5 Prozent .

Industrie und Kandel.
Neugrundllng einer deutschen Kunstseidesabrik . Wie wir ersah -

ren , wurde in F r e i b u r g i. Br . mit einem AK . von 3 Mill . RM .
eine neue Kunstscidefabrik qegründet , die die Firma Deutsche
A c e t a t - K u n st s e i d e AG „R h o d i a s e t a" führen soll. Hin -
ter der Neugründung stehen : Dr . Thyssen -Mülheim Ruhr ( Thyssen -
Konzern ) , Kommerzienrat Silverberg sRheinische AE . für Braun -
kohlenbergbau und Brikettfabrilation , Köln ) , Eeneraldirekor Pott ,
Essen (AE . für Kohleverwcrtung ) . Generaldirektor Dr . Flick-Verlin -
Grunewald sAE . Cheirlottenhütte , Niederscheldenl , Direktor Baum -
oartner ( Erste Deutsche Ramie - Gesellschait , Emmendingen b . Frei -
bürg ) und ein Schweizer Finanzmann Alfred Hopf aus Basel . Das
gesamte AK . wurde von den Gründern übernommen . Vorstand der
Gesellschaft ist Bankdirektor Keller ( Dresdner Bank ) , Freiburg
i. Br . Die Fabrik dcs neuen Unternehmen soll im Industriegebiet
der Stadt Freiburg gebaut und betrieben werden . Gegenstand der
Gesellkchqft soll der Bau Erwerb und Betrieb von Fabriken für die
Herstellung von künstlichen Textilien und der dazu erforderlichen
Stoffe , insbesondere die Fabrikation von Aeetat - Kunstseide sein .

Optimistische Betrachtungen Gebelmmt KlSckners in der GR . der
Klöckner -Wcrke A .-G . In der oGB der Klöcknerwerke . Über die wir
drahtlich kurz bericht ' t haben , erstattete Geheimrat Dr Klockner folgenden
Bericht über die Geschäsislage : .,Die im vorigen Jahre in Aussicht ge-
stellte Besserung hat in der Berichtszeit angehalten und die Verwaltung
in die Lage versetzt , einen günstigen Abschluß vorzulegen . Wie immer ,
sind die Vorräte vorsichtig ausgenommen nnd Wertpapiere und Beieilt -
gungen den znrückaeaangcnen Kursen entsprechend bewertet . Ans der
Bilanz ist ersichtlich , daß das vergangene ^ ahr ein starkes Baujahr war .
Es wurden annähernd 17,5 Mi » . RM . für Neubauten aufgewendet . —
Bezüglich tes Hasper Werkes möchte ich ab " r doch mit Rücksirbi auf
die in der letzten Zeit in den Zeitungen bekannt gewordenen unrichtigen
Mitteilungen bemerken , das, dieses Werk mil über 90 Prozent tätig ist
und durchschnittlich alle Walzen strasten in Betrieb bat . Zur Zeit stellt
nur eine Strafte still . Di " Produktion hat im Oktober 46 000 Tonnen Roh -
eisen 45 000 Tonnen Rohstahl bei einem Bersand von 86 000 Tonnen
Fertigfabrikaten betragen gegen 34 000 Tonnen . 36 000 Tonnen und 26 000
Tonnen im Oktober v. I . Im allgemeinen wird die Zusammenfassung
der Betriebe an den leistungsfähigsten Siellen und der Ausbau und die
Erneuerung derselben bis Ende 1928 durchgeführt sein . Wir haben uns
auf den Zechen aus die gegenüber den während des englischen Berg -
arbeiterstreiks erreichien Höchitzifscrn notwendig gewordenen Einschrän -
knngen eingestellt und fördern zur Zeit diirchfchnitlich täglich 14 000 Tonnen
mit hohem Effekt , <ie im Selbstverbrauch und durch das Snudikat Absatz~'ind *n . Die Erhaltung des augenblicklichen Absatzes kostet das Kohlen -
ondikat gronc Sumen . die die Umlage stark belasten und von Monat zu

Monat erhöhen . Rechnerisch wird das Kohlensnndikat sich in vielem bester
tchen . wenn es den von England aufgezwungenen Kamps nm den Absatz
m Ausland zum Teil aufgeben und sich aus den Verkauf der Kohlen be-

schränke » würde , die noch einen besseren Erlös bringen . Wenn dieses
Vorgehen auch für manche Zechen richtig fein ivllrdc , fo können wir weitere
Einschränkungen nicht mehr vornehmen , weil wir am Ende der noch
wirtschaftlich richtigen Beiriebseinfchränknngen angelangt sind . Aus
diesem Grunde werden wir . falls es zu solchen Mahnahmen kommen
sollte , verlangen , dab für nnfere Zechen weiter exportiert wird . Unsere
Kohleninduitne steht mit dieser Frage vor einer schweren Entscheidung .
Ich bin persönlich der Ansicht , dast die Äohlensragc in nationalem und
volkswirtschaftlichem Interesse nur da urch gelöst werden kann , dafe die
Belegichaften fich bereit erklären , iür eine befristete Zeit solange wie der
Kamps um de » Absatz der Kohle im Ausland tobl und die durch den
verlorenen Krieg und die «u zahlenden Reparationen verschobenen Ber -
Hältnisse in Deutichland nicht geordnet stnd . d-ieselb - Arbeitszeit wie in
dem Hauptkohlenansiulirlande . England , einzuhalten . Man könnte dann
de» Export um eine Million Tonnen erhöhen , und die arbeitslosen Berg -
arbeiter wieder einstellen . — Staat Wirtschast und Arbeitnehmer haben
a » der Lömng dieses Problems das stärkste Interesse und der Herr Reichs -
arbeiisiuinifter würde sich das gröbte Verdienst erwerben wenn er eine
Vermiillung nach dieser Richtung in die Hand nehmen konnte . Die
Beichastigung ier Ei s e u iv e r ke ist noch gut . D ' ^ »Ilöcknerwerke habe »
in den Monaten August , September und Oktober 115 Prozent 116 Prozent
und >15 Prozent der Beteilignngszisser in der Rohsluvlgemeinschast erzeugt
Im Oktober tonnten 81 «>00 Tonnen Roheisen . 85 000 ionnen Rohstahl und
80 000 Tonnen Fertigfabrikate verladen werden gegen 58IKM) Tonnen .
61 000 Tonnen und 58 000 Tonnen im vergangenen Jahre , also rund 36
Prozent mehr . Wir sind noch für drei Monate mit Austrügen versehen ,
so dan wir die Hoffnung hegen können , über den Winter hinweg zu
kommen . Die Nach >rage ha ( noch nicht nachgelassen . Die monailichen Ver¬
lause halten sich aus uer bisherigen Hohe mit >,urchschii !tlich ungesähr 80
Prozent Inland nnd 20 Prozent Ausland . Df Rohstahlgemeinslbast
arbeitet de » Eiwartunge » entwrechcnd . Ich glaube auch das die Be -
! ch a s i i g u n g i i ch im nächsten I a d r e nicht f et) r verschlech¬
tern wird weil die Eisenrerbraucher . besonders die weilerverarbeiten e
Ououinic » och gute Aussichten haben . - Wie bereit ? im Ge ' chästsbericht
erwähnt , ist dl ? weitere Hebung des Exports austerordentlich >chwierig , weil
wir mit Steuern nn . soziale » Lasten weit über alles Mab hinaus und
weit mehr als jedes and >re Land belastet sind . Auster deu hervorgehobenen
Belastungen ist die Eiien - nnd Stahlindustrie bei dem Absatz im Ausland
den Konturrenten im Weste » nnterlegen dadurch daß diese 50 Proz nt
geringere Löhne haben . Wir werden desbalb zur Berlängerung der
guten Belchäsiigung die Erhöhung des Ervoits nu > durchführen können
wenn die RUchsregierung in der weiteren AnSge >taltung der sogenannten
Arboitsgesetzc bezüglich der Berrurzung der Arbeitszeit eine Rubevause vo »
mehrere » Jahre » einsäumt . Die Wirischaststetrieb «. müssen >vie ! er ertrag -
bringender werden und zwar zu einem Prozentsatz , der den festen Zinssätze »
entspricht und dem Ristto das in dem Erwerb der Aktien liegt . Rechnung
tragen . ES ist dies nicht nur notwendig zum Hchiitze der Aliionare
sondern gerade im Interesse der Arbeitnehmer weil nach nnd nach alle
Unternehmungen in die Lage kommen , das Kavilal erhöhen und weiten
Kreise für den Aktienerwerb interessieren zn müssen Ich persönlich stehe
aus dem Standpunkt , d a st die a l l g e m e i n e W e l t w > r t ! ch a f t
aktiv liegt . Tas Zurückgeben des Bedarfs in Amerika halte ich> für
vorüberoeneno dieses wiederholt fich immer in fein Jahre vor den Wahlen.
Ich b furchte deshalb die amerikanische Konkurrenz in den von uns
eroberten Ablatzgebieten im Auslände nicht im grösteren Matte >!«
nehme vielmehr an . Sab wir uns die bisherigen Absatzgebiete erhalten
und auch von Indien , das sich dnrch die Errichtung von Enenw rfen fell>
ständig gemacht Hai wieder Ordres bekommen werden Der Absatz » ach
Airika und Südamerika ist normal ? !>uer ings konnten wir uns auch
auf dem nvrdamerikanilchen Markte betätigen , wii sind^ abcr . dort durch
die bekannte Zollvolitik gehemmt . Das Geschäft nach Skandinavien bat
sich gehoben vor allem nehmen diele Lärdei alles Ciiiilitatsmaterta ! von
Deutichland , während wir in Handelsware , Stabeisen . Träger » und

Tra . e Seeurities l̂ orp . Die Anleihe ist mit 6 Prozent zu
;» d durch die Anlagen der Gefellichalt hnpolhekartich sichergelt « ,
m ist sie mit einem Optionsrech « derart verbunden , das, auf
Obligationen lü«U RM iuuge Aktien der N2U »SVrrte

Blechen gegen de Wendel . Belgien und die Eolumeta nicht konkurrier
können wegen der vorgefchüderten Belastungen . Die endlich einin]
kommende Befriedung Ostasiens und die Bestrebungen mit Rustland
lauschgefchäfte zu machen , werden im gegebenen Ang " nbvck auch helst̂
Im allgemeinen nehme ich an , dah man für das nächste Inj
no ch keine grotzen Befürchtungen zu hegen braucht ?
glaube an eine langsame Konsolidierung der deutsche » Berbältniste u»
hoise . daß durch eine Hinausschiebung der Entscheidungen in der Frage ^
Arveitszeitverturzuitg d ^r Wirtichait die Ruhepauir gegeben wird >,nötig ist . um die Rationalisierung der Kohlen - n » f Hütten betriebe t?
zum letzten Ende durchzuführen . - Die mit der »tali - Jndnstrie VI *?
nemeinsam , nS Leben g rnsene Gewerkichalt Btktor " Stickstos -werke
Rauxel tuhrte die Neubauten vrogrammästig durch Wenn nicht am
tauscht , wird die Sthfitoftabrik am 1 Maf 192» den Betrieb eritf ®
können . — Die In Osnabrück errichtete Sernentfabitf ist pro rammaS 1
am 1. September d. I . in Betrieb genommen worden Das Fabrikat
der Betrieb befriedigen — Wegen Eintritt in die Hütten - und Zements
bände schweben Berhandlungen ."

Drahtmeldunffen.
Amerika - Anleihe nnd Kapitalserhöhnn ; bei NSU .

hd Berlin 10 November .
Wie mir aus Verwalinngskretfen der Vereinigten Fahrzenaiv

Neckarinlm A -G . erfahren ist der Anieihevertrag über die 4 Mill ToU ^
anleihe am gestrigen Tage unterzeichnet worden . Tie ist vermittelt wvlt ''
durch die der Dresdner Bank » ahenenh nde Kreditanstalt für Berte »*;!,
mittel in Berlin . Das amerikanische Konsortium steht untet Führung ^
Foreign Tra . e Seeurities Lorv . Die Anleihe ist mit 6 Prozent zu vi ,
ztnien und V— ' M* V— . . .
Auherdem
Xflllarö i iwu IUUHV illll « « Uli
nicrocn tonnen . Der Emissionskurs und der Anszahlniigskurs stehen n«°
nicht test . Die neuen Mittel sollen teils zur Aooecknng der Bcrpflp ,
tungen . teils zum Ausbau der Werke , der durch den gestiegeneu llnii '
erlor . erlich fei . dienen . In ter Bilanz per 31 . Dezember «Mi wur ^ '
Teilichuldverlchreibuugen mit 4 005 767 RM .. Huvotheteu m -t 3 Mill . «
Verbindlichkeiten an Lieferanten . Banlfchnlden usw mit 7 273 085
und Akzepte mit 820 240 RM . ausgewiejen . „Wie wir weiter hören soll in einer heute nachmittag oder morgen !t<v '

,
findenden AR .- Sitzniig beantragt werden das AK . nm eine » Beirag
7.5 Mill RM . neue Aktien zu erhöhen . Bon dielen neuen Miibl »
sollen 4 Mill . RM . iür das Ovtionsrewl der Anleihezeichnei zurück e »^
werden , während der Rest den alten Aktionären zum Bezug angebt !' ,wird . Sollte der Kurs der NStt . -Aktie » sich weiter unter pari stem'
fo bat sich ein Konsortium unter Führung von Jakob Schaviro bereit
klärt , die nicht bezogene » Aktien lest zu übernehmen . Der Ausgaoeki »,
nnd die sonstigen Modalität . n der Begebung der neue » Aktien stehen
nicht fest, da erst in der AR .-Sitznng hierüber endgültig Belchluh gest>
werden soll ,

Die Meldung von dem Abschluß der Amenkaanleihe der NSU .-W^ !
rief an der Berliner Börse Interesse für die Attien hervor die , nachd»;
der Kurs gestern von UliVj duf 99 Prozent gestiegen war . heute den PL !
knrs erreichten . Der Umsatz wurde aus etva 12 000 RM . angegeben .
aoWB . , die über die KapitalSerhohung Bejchlutz fallen soll wird auf ' '
2 . Dezember einberufen

Zar l .-ü . Weriheiin A.-G . — tiritzner A .-H .
hd . Frankfurt . 10 . November ».

Wir erfahren 411 dem bereits angekündigten I . G .-Vertraa noch. %
eS sich bei den betten Gesellschaft «, n tedigt,a , um eine tcmutfaie U 0 ai '
tratiou handelt dag aber reine gegenseitige .vtauitulb tctligung beabstckl^
Iii uno dag beide unternehmen ihre volle « elbnauoigkcit bevalteu .

Dm Äoiüd . L . uya - Aulcilie Vuil ^ rzeiuliuei ,
hd . Kemnatt . 10. NonemSefc

Heute vormittag ist die Auslegung der Anleihe des Norddeutn »<!
Lloyd zu folgenden Bedingungen erfolgt : Dt « amorttfierbaren Goldbon ^
und mit 6 Prozent verzinslich , der Emissionskurs beträgt 94 Prozent
die Rendite daher 6.5S Prozent . Die Bonds und tn Stücke zu lOOO ^
500 Dollar eingeteilt . Die Anleihe ist bis zum 1. November >929
kündbar . Vou diesem Zeitpunkt ab kann die Teilkündigung erfolge »
Die «vefamtkündigung ist aber erst im November 1932 möglich . .

Wie wrr noch erfahren , gingen bei de» Banken die Zeichnungen 0
den ersten Vormittagsstunden bereits lehr lebhaft ein . fodah mit ein ' 1!
vollen Erfolg der Anleihe gerechnet wird . Die amerikanischen Zettung «'

bringen die Nachricht von dem Anleiheabschluh tn grober Aufmachu »'
Die „ Newnork Times " weifen tn ihrer Kopf,eile nnd dem Bericht daral ?
hin , daß der Ertrag der Anleih ? zur Finanzierung des Nenbauvrogra « ^
insbesondere zum Bau von zwei Riesenschrsfeu dienen soll , die
. Leviathan " und die „ Malestte " ersetzen . In dem Prospekt wird

"

sonders daraus hingewiesen , dah der weitaus größte Teil der (Sitti * 7
men des Norddeutschen Lloyd Devisen find . .

Die amerikanische Anleihe des Norddeutschen Llovd ist beut « <>*

mittag voll gezeichnet wordeu . Di « Liste » wurde « um 12 Uhr
geschlossen .

H . Mannlieim. 10. Nove« ^
In der heutigen Generalversammlung der Papier . « «» Taveienfab ^

Bammental , tn der 10 014 Stammaktien und 8 520 VorzuqSaktten
treten waren und dte die Dividende ans 3 Prozent festsetzt«, teilte
Vorsitzende nit , das - das lausene Gefchäftstahr sich bis letzt gut « W ,
lasten habe , daß sich aber über die endgültig « Gestaltung » och
Voraussagen machen liehen . . ..

hd . Sra » H« rt . 10. Nove » °"

Die Stadlwerke RSchling -BndernS A .-IS. tn Wetzlar Hat »n Ri « .
Janeiro eine Berkaussstelle in Form einer besonderen Gesellschaft

Der AusstchtSrat der Hasenmiidl « A. -G . in Frankfurt a . M . vat
schloffen , aus einem Reingewinn von 125 000 ( 136 000 ) RM . nach Abi <d >')
bungcn von 77 000 >82 000 » RM . eine Dividend « von 5 «8» *»nwe » < "

daS um noin . 600 000 auf 2 940 000 RM . erhöhte Aktienkapital in s*"

schlag zu bringen . General Versammlung am 8 . Dezember . {l
Meldungen , dast die Boigt n . HLfsner A . -K . in Frankfurt a . M - *. t)

Isr ' rfetiS auf die Anfechiunasklaae der Gumpclgruvve Gegenklage
Nichieinhaliens der ftfiriftKch anerkannten Vereinbarungen von Kastel >
hoben hat . eilen den Tatfachen vorans . Dte Frankfurter BerwaltunS ,
klärt , sie babc si<h noch in keiner Sitzung tmi de, Angelegenheit be'"
und beabsichtige auch vorläufig nicht . ibrerfeiiS Klag , zu erbeben ,,J

Aus London wurde diefer Tage die Gründung der British
U » ion Li >>. gemeldet , an der neben der Gas , Light and Cvke Co . die
> arbenindustrie und die Soc . de Charbon Actis llrbain in Paris hcftiV
eleu . Es bandelt sich dabei um einen schon etwas zurücklieg nden ^
>ang . der an die Verständigung Carbvn - llnion . also der Arbeitsgew >,j>
chaft der amerikanischen llrbain Co . » ach dem ergebnislosen Patentw .i
1er letzteren ankiiüvftc . Die neue englische «vesellschust wird die Vern î
tun « der Paten »? der Carbon - Union in England übernehmen , wav ^ . ,!
>ies in Frankreich Sache der genannten französischen Tochtergesellschaft ^
llrbain Co ist . An der Gründung der englische » Gesellschaft ist aber " J
iür die I . G . Farbenindustrie , sondern die ganze Carbon - Union allo » «1
>ie Metallbank und der Aussig « Berel » beteiligt Die gefchastliche FöbN
1er Larbon - Unio » liegt bei der Metallbank ebenso wie diese Fori ^ i
laboraiorien unterhält , während die Herstellung der aktivierten ,*>V
von der I . Farbenindustrie als Nachfolgerin von Berier Elberfeld tli
folgt . Die Ansdediiling der Carbon - Uniou ist ein Anödrnck der belo « ^ «

Sossnunnen . die man aus die Eutwickelung dieses Zweige ? der che» »
« iustrie letzt. . .. q, ««

ab d? e
'
^ ^ lü? ÄS Ä

'
V

'

M,cnieDie
"

Main - Weier Basaltwcrk ^ G . m . b. €>. in « esielbach «Cbetjlf
"

n Kouiurs geraten . Ten Aktiven von 300 000 RM . Grundstück ^
Cioch höchstens mit 10(1000 RM , .. verwertet werden können nnL L *tt i

am 4 . ? !ov . um 2 Proz ' » t
. . Main - Weier Buialttt
Kontnrs geraten . Ten
höchstens mit 100 000 WVl , vcrweriei • " » ' «„ " ' g . jÄ

70 000 RM . Vorräten und Ännenstanden stehen bei ILM) tKM) RM St « lH
kapital und 140 Mi RM , Tarlehen »och a » Pailiven Forderungen . «
rund 155 0t0 RM . und üSOtto RM . Akzepte gegenüber . Zeitweise
200 Arbeiter in dem Werk beichaittgt . Ter Betrieb ioll vorlauiig tett
durch einen Pächter ausrecht erhalten werden . ,

wh . Essen . 10. NoveiNv ^ z.

Das Landgericht Esten . K immer für Handelssachen , hat »n der « u ^
lungsklage der Frau vo » Haniel gegen die Gewerkjchast Math . S >>

— es handelt lich um die llebernahme der Majorität des Mülheimer
merksverein zu 400 Prozent pro Aktie - Bertagnng eintreten lasten ^
neue Berhaiidlungsterinin steht noch nicht seit , doch dürfte es am na

Termin zur Behandlung kommen . . ^
Die oGB . der Cavito n « lein A .-G in ? e « r ?th genebmistk

dividentenlosen Abschluß der einen Verlust von 641 >97 RM ergibt ^ «
Z .itznngsänd rungen fände » Zuitimmunfl . Pro . T > Paul G o e m
und Dir . Dorfs - Esten wurden neu in den AR Uwählt . Der »
stand - er Geiellichakt bat im Einvernehmen mil ^

dem AR beschloslen ^ j»
Aktionären die noch im Besitz der Gesellschaft _ befindlichen 1 Sitll (
Borratsaktien tnt Verhältnis von 2 : 1 zu 140 Prozent anzubieten »Vj
aus dem letzten Jahr durch die nngiinsttgen Ä itverhali ^ le enista ' . ^ «
Schäden zu beieitigen und die Bankschulden abzudecken . Die » rnd .
A .-G . in Esten habe stch bereit erklart , die gesamten Aktien zu in « uri ^
150 Prozent zu Übernehmen , falls die Aktionäre von dem BezU » ^
keinen Gebrauch machten » 11S den Gegenwert der t^ esellfchait mit ' fiiiUÄV
RM . voll zuzuführen . Auch dieses Berwa tungsvvrichlug wurde ein '» ^
genehmigt . Da der augenblickliche Berliner B » rienkurs . inr ^ ^
Attien der Gesellschaft Prozent betragt ist anzunehmen . da » kein
noch außenstehenden Aktionare von dem Bezugs ! cht Gebrauch " ,

- hd . Berlin . 10 . Wov ^ /
Die Liau dattoii der Mologa Holzindustrie 2l.-G . in Belli » m J

wehr Icenöci . Es bat stch zu Gunsten der «̂ elelllchast ein Restbetrov
3.7 Äiill . RM . ergeben , der bereits ">us Rußland nach Berlin Uber ^
worden ist . lieber die Berteilung dieser Summe unter die Glaobis
«Vesellschast wird in der nächste » Aussichtsrate -Sitzung Beschluß
werde « .
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Mahnung .
Die veittSge für den abaelaulenen Monat

waren vom 4 bi » l » 6 . M . an unserem
Kasicuschalte , fttuazablen . Die läumtnen «stfinlö -
ntt haben leßtmol # Gelegenheit bei de , 4f ot -
jeigung der Rechnung durch den Kallenboien so-
»ort Zahlung »u leisten audernlall » ohne Gelte -
res die bei Zahlungsverzug vorae ' ehenen Ma «.
nahmen duichgeflihrl werden müftten .

vorstehende Mahnung sindei keine Anwendung
aus Arbeilgeber welche die Beiträge noch jeder
Lobn/tablung abirnfttfirrn hoben

Karlsruh « , den 11. November 1987.
Allgemein » Crteftanfenfnile SarlSrabe .

®* t Vorstaad :
W vol » >1*4

Mrillheimer Obstmarkt
am Mentaa . de« 11. November ID17. von vorm .
9 bi « nadjm . B UBr , n der S>* ltb « He.

Vorausgehend am Sonntag , den 18 November
1927 große CbfHAen . geöslnel von vorn, . 11
Ubr biS nachm . 5 Uhr .

Groke Nebersich , über da ? au »ae «etitmete Mark -
oräfler Cbf » (Tafel . u . WirtschastSobst ) . Beste
Kausgelegenbeit für Private und Händler .

Müllbelm , den 7 November 1927. ( 88111 )
Bürgermeisteramt .

Konkurs-Verkauf !
?

fln « de« Sonknrle der Mrm , V ' orchelmer
?a » b !itt « S . » . 6. H. I» Psorzhei « ist , u »er -
aus «» ! » 8S«a >

t . Steinbruch Dletlinven,hartroter

stet«, all Inventar .
Z. Zwei gulerhaltene wenig gebrauch«»

Baumaschinen , aSm »ch eine Beton
Maschine und ein » ^ ribtivnswtnd «.

ikoukurSvcrwalier :

Grosholz & Adolf Weil
SiechtSanwSlte . Ploribelm .

Todes -Anzejge .
Nach Gottes Willen entschlief

heute früh unerwartet unser « liebe
Mutter und Großmutter

Christine Schuler , geb . Tratz
im 02 . Lebensjahr ihre « arbeitsrei¬
chen Lebens B508

Karlsruhe . 10. Norember 1927.
Gerwigstraße 48

In tiefem Schmer «.
Richard n. Rosa Hchuler
Kl <ra Birkenmeier . neb bchulei
Ernst Birkenmeier .

Feuerbestattung : Sanwta « . den
12 Nnvember nachmittags 2 Uhr

mm Beamten auf S Mo -
nate gegen Weck^ l und
guten Zin » gesucht .

Gefl Angebote unter
Nr ®S2 »ft an die Ba -
dische Presse .

svulerrlttlt

Spanisch
Gründl Unterricht erteilt
b miih . Honorar . Ueber -
sevungen legi Art . Zu -
schritt erb . u Nr » 8 >5v
an die Bablscve Prelle

Schönheit beginnt
mit gründlicher, täglicher Waschung, wie
Ihnen jeder Hautspezialist sagen wird.

Betrachten Sie Ihr Spiegelbild mit der¬
selben Kritik , als wfire es eine andere
Person . Halten Sie sich nicht damit
auf, Mängel zu bedauern oder weg¬
zuleugnen , sondern beginnen Sie sofort
mit ihrer Beseitigung.

Verwenden Sie Palmolive - Seife, in
der die milden Palm- und Olivenöle
vereinigt sind , die schon Kleopatra zur
Reinigung und Verschönerung benutzte.

Besonders vor dem Schlafengehen emp¬
fiehlt es sich , Gesicht, Hals und Schultern
mit dem milden , kremigen Schaum der
Palmolive - Seife sorgfaltig zu waschen .
Dann kommt der erfrischende und be¬
lebende Einfluß während der Nachtruhe
ungestört zur Auswirkung .

Der mäßige Preis der Palmolive - Seife
erlaubt es Ihnen, noch heute in den
Genuß der reinigenden „Schönheitsöle "
zu kommen , die im klassischen Altertum
zum höchsten Luxus gehörten.

DANKSAGUNO .
STATT KARTEN .

Bs ist am «4b Htrcenttwdflrfnia . iflen denen , dl«
ans während der Krankheit und beim Tode meine «
unvergeßlichen Gatten und lieben Vater »

Karl Friedrich Wölfle
Eisenbahnamtmann

In m> fc«rallch «r Weis « Ihr « Teilnahm « beieuirten . auf
diesem Wege unseren herainnigen Dank su sagen

Besonderen Dank Sr Hoch würden Herrn Stadtpfar -
r «r Dr . Kieser für sein « trostreichen Wort « , dem Klr -
cnenmusikverein St . Bernhard für seinen erhebenden
Tauergesang . für das «chöne Orgel - und Violinsoli und
nicht ruletzt für die dem Entschlafenen in Teil gewor¬
denen Ehrungen am Grabe und die vielen Krani - und
Blumenspenden , sowie allen denen , die den Heimgegan¬
genen »ur letzten Ruhestätte begleiteten .

Im Namen d« r Hinterblieben «» :

Frau Rosa Wölfie und Tochte » Röst.
KARLSRUHE , den 10. November 1927. B509

Palm - n . Olfren -
Ale — nichts an¬
deres verleiht der
Pafmolivt • Seil«
die grüne Farbe.

Preis 50Pf.

^ BIN APOTHEKE NHMB
Rauh wirkend — Jahrzehnte bewähr ! —

Ret« Herzklopfen — Reine Magenbesdiwtr <«f »
P A L M 0 L I V E G. M. B . H.
BERLIN SW11 , EUROPAHAUS

Vehandlung in DDlDlIDi

ÄcttrrcUn erreicht haben , dcch wir heute dt«

veuticde » Er ^euxlli »

Weine kabei ». Probiere » Sie 6iltc : öur Kirchweifte
Morsch und Neub'Mwe'n

Am Sonntag und Montag sindei die
hiesige Kirchweihe statt . Kommen « e »u
UN» . Sie finden vorzüglich gevilcgte
Weine , ff. Karlsruher Äiere . aute ttüche
und von S Ubr an » euzeiilicke »

Tanzvergnügen
Die billigen Preise , gute Bedienung

werden Tie überraschen . Wir haben uns
vorgenommen diese » Zabr auhergewöhn -
licheS »u bieten und den verwöhn leiten
tveschmact »u befriedigen . (© 399)
Sirtevereinigung Mörsch Neuburgweier .
KB . Znaverbiudun ^ en : ab Küblen Krug

13 .08 ( 1 .Q8) Uhr .
RiiLfahrt ab Mörsch : 22.07 (10 .07 ) Ubr .

Mein . . . mm 090
VMWlvler 1.05
Zlmlivelier . ; ; . „ 1. 10
SürotoDenet • • • • », 1.15
SZmnM „ 130
Ifoupnerffirjünrtra „ 1.70
Hnjtjet » Unmut« „ im

Iifchrortn, rot . ZMe 0.90
SAlvklmer 1.00
SüttOPimeiSenriOerg * 1.20
fonilfflon „ 1 .30
eiporon „ 1 . 50

durch eine klein «
« n,cl,e in de» B- dilchrn
Presse lelbfi in »ex
schwierigen , y »»n>
das was et wilascht .

Baden -Baden
VILLA

frei vezieddar . zu lausen
gesuchi «Äesl Angebote
unter Nr Kl54a an die
Badische Presse erbeten .

Friseurgeschäft
Damen -Herrensalon , Je 3
Bei, . , in zentraler Lage ,
an uur tücht Berussehe -
paar unter günstigen Be¬
dingungen abzugeb An¬
gebote unter Nr . D8SS»
an die Badische Presse .

Geschäfte
Winschasten Viifereien
Mevaereien . Zigarren «
geschäste . Lebensmittel .

- . f̂r.r.fte Pension Kino
lukrativ ? adenges .<>äit .
Schreinerei , Lchlosserei
vreiSn -eri , u verkauieu .

M . B n I a w
Sarlsrude

Herrenttr Nr Z8.
«2CU4»I

VILLA
suche zu laufen mit
6 - 7 Zimmer u . Zubebör .
Angebote nur von Selbst -
verlauf « uut . Nr . 27115
an die Bad Presse erbet .

Saus m . gr. ©arten
ca . 1200 qm GrnndslSche ,
in gutem Zustand , Schil -
vuua M 82 000 . Pr M
62 000. S' nz M 15 000.

Villa
in Sttllngen ar Garten ,
8 Zimmer , Bav Anzal »«
lung M 8- 10 000.

Herrschaftl .Billa
9 Zimrn ., Bad , Garten ,
sos bezteSb . An ». 20 000
Mark <27002 »

Haus Altstadt
in gutem Zustand . IS
Zimmer . 4 Maus . Anz .
J < 8000 Na « Verkaus » .
gan -.e Saus beziehbar .

Villa Albtal
silr Pension sehr geeig -
»et , 16 Zimm . . dav . S
möbi . . ar Garten Pr .
M 34 000 An , 10 OOO M

Iii BUlcj tum -, MI. vwtfc
ohne Laden bei arofter
An '.ahluno »U faulen
gesucht <2699S)

M . Busam .
Herrenstrake Nr . 38.

Unsere lnsetat « kennen 81 « bereit, !
Da unser glänzend bcwibites Prlparat

Su Vlltfe rcriichtn W mt Sias
Flaichenpland 10 Pfennig D. kUchrs Reich) patentamt W«. geutal . gswbttat

(Na«b !>r. med. Toalilknwa )

aanmebr la 4» « eisten Apotheken , dl« Originalpackung «a
U. 10,75 an haben Ist, Telweisen wir nur noch aaf die anfkllrenda ,
■ehr Interessante Bio -chBre, die wir kostenlos ohne Jede Ver¬
pflichtung versenden . Auch tQr Frauen Ist die Echillt sehr Inter¬
essant . Versand der Bioschurs nnr durch di* allein boieehtigte

Ueisteller -Plrma:
Cspotf -Abtleniresell . rhali ittrrhrm . pharm Piaparate

Berlin MW . .11 - rrledrlcliatraaae Bi <

Legen Sie 1<dlt-lieh SOPfg. In Marken bei Ittr dUkrete Znsendang
In »erschlossen »« Doppelbrief ohne jeden Au'druek .

Segen torceltlge Schwaeheeustlnde (Impotent aller Altersstufen )
ist beute ein e der besten Mittel rJlo -Jilia itaeh Dr . med .
Tosüihana ". Kur echt, wenn Jede Packung den Namen de«

Japanischen Ante » trägt .

CU werden sich überzeugen können , daß di«
Weine in QaaHt &t an erster Stelle stehen I

5 % Rabatt
Ausschneiden und aufbewahren !

23b; organifcfye Wa/clje-Einweic ^Tnittet

BURNUSm . HauS . 7 ZI mm >̂ ar >
len . An ? Jv 10 000

mii SauS . 6 Zimmer .
Garten An ; 6 8 000 X

M . Busam ,
Httreuftr . 3& S (L M3U.

SSJfyTairont für
ibmtrviäm « UmtrWtg»
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Anerkannt gut
und außergewöhnlich billig bieten wir an :
Keksbruch il,ß 25 # Creme - Schokolade . 100gr20 #

Nürnberger Allerlei .
1lt S 35 # Gute Speise -Schokolade 100 gr 25 #

Feine Lebkuchen V, S Ton 40 -? an Vollmilch - Schokolade 100 gr 25 #

* »
f Gebrannte

k
Haselnüsse

SSe°
1/ t - 50 #

Micnkaramellen . . . . /» s " 40 # Milch - Creme -Schokoladenbruch
Dunkle Würfel */ , BT 30 ^ Vi ff 50 #
Bonbonmischung . . . . */» ff 30 # Kaffee , stet » frisch ' / , ff ron 1 . 10 an

Tee , grösste Auswahl, l/tß von 1 . 60 an .
Wenn auch obige Preise zum Teil für ' /» ff angesetzt sind , gelten diese Jedoch

«uch für kleine Mengen . Wir berechnen bei ' /« oder V» usw .

keinen Aufschlag !
Trotz der billigen Preise geben vi - bis auf weiteres bei iedem Einkauf von 1 .» an

(ohne Zucker ) Proben nach Wahl gratis !

Aber nicht nur in billigen Massenartikeln , sondern gerade in feinen und

feinsten Qualitätswaren
haben wir eine heirlicbe Auswahl der köstlichsten Erzeugnisse der

deutschen und schweizer Industrie .
Bitte prüfen Sie !

WeiWes SWolmlMiis
in Karlsruhe nur : Kaiserstraße 66 f am Marktplatz

Grösstes und leistungsfähigstes Filial - Unternehmen der Konfitürenbranche
in Süddeutschland . 27u87

2 leere Zimmer
per IS. Nov . »u Venn
Angebote u . Nr . XiSSZ
an die Badische Presse .

Je 1 Zimmer
leer und möbliert

elettr . L . . Südweststadt ,
zu vermieten , » ein tzhe -
paar . Angebote unt . Nr .
GtLW an die Bad . Pr .
Gui mllbt . Zimmer zu

vermieten . (BSlg )
Adlerstratze 4», S. Stock .

Mans.-Zi
:tt tteftt . Li » tmit

neu

mmer
. .. hergtricht . . hübs -ö

mödl . , in geichloss. Hause
an ruh . Mieter abzugeb .
Schillerst ! . 9. II . ( BöIS >

S « 0n mSvl . Zimmer
(ofort zu verm . (27126 )

vosienstrabe M . part .

Liste A Liste A

Zimmer
Nahe MarNpla « , los . >u
vermieten . Gest . Anne - >
bot « unter Nr WÄ4 ? !
an dte Badische Presse .

Schön. Zimmer
in ruh . Lag « der Stadt ,
mit Pension , eleltr . Licht
u . Dampshetzg . sosort zu
vermieten , Hu ersragen
unter Nr . y H. 2317 in
der BadisSeu Presse .

MSbl . Zimmer m. el .
L >u verm <^ . W . I7I2 >
guilc Bftt . it . Htv S. . II .
Aul 15 . Nov . iBonlatb «

m . 1 od . 2 Bert , zu ver¬
mieten . Nabe HauvUwst .
SUaicmicitt . 55 . 1. St .

(& .S .23U2
Gut möbl . Zimmer mit

Bett . , el . L . . »u verm .
eue - Uhlaudür . lj . pt . .

b. Ries . , S . 'V .2ü0S)
N

Angestellken- Bersichernngswahl
« ausmännliche und Bliroanaeitellte ! Angestellte der Banken ! 1709»

Ctt « all «' » !

Zentraloerbanö
öer Angestellten

L SrhShung der vSlllg unzulänglichen Rentenleistungen
S. Herabsetzung der Altersgrenze von 65 auf 60 Jahre
8. Rechtsanspruch für Gewährung eine» Heilverfahren »
L Herabsetzung der Wartezeit für den Rentenbezug
5. Schutz der Versicherten gegen unsoziale Anlagen ihrer Beitrag - gelde«
6. Billige Darlehen an die Angestellten insbesondere zum Wohnungsbau
7. Stärkerer Einfluß aus die Verwaltung

Wir
fordern
Wer will , daß au » der Aniestelltenverslcherung eine wirklich fOjifllC ÄkkllHtlllllA wir »

mit Hader Lilie A Zemmer« der ülsgeileiiieli.
Pol . . Beamter sucht so.

fort etniacheS . leeres

Zimmer
<Zentr . > Angebote u . Nr .
Köl9 an die Bad . Pr .

Einfaches Zimmer
ervfleguna in gut .

I WeltollcSn
Mädchen

vom Lande (BS2S >
sucht Stellung

lcv .
^

zu
^

veS
" Familie

'
von

'
l ?Mrla . in guten Haushalt .

L - rhol - str .
'
lt . I . «BZSV Z

° ufma
?

n - lê rltng gel . LUifenftr - Ke 75- ^ 2̂

Heizb möbl . Zimmer gabc unter Nr . mm Sun «., bell . Mädchen
rs 1. Dezember zu . ver - \ n die Badische Presse . ! . " 05241

St .

_ Hetmarbe » oetatbt
Holste , iBrtelan Hb

I Weiblich I

VerlodungsKarteliwerden rasch und vtlltg
angesertigt in der

Druckerei Terd . Thiergarten .

Versteigerungen

MniMtrcMuiM
Forstamt
1927.
P «

lmt Karlsruhe , SamStaa 19. November
vormittags 9 Uhr in der Schudhittte bei der
zichule in Staatswalddiitrlkt „KastcnwöUb

20

12

Ztr .
Ztr .

Ztr .
Ztr .

»slanzichule . . . ^ _ . . l
X. aus Ttaatswaldungen

Pslanzschule ..KastenwSrtb etwa
Pslanzschule . .Neupsorzerkopf ' etwa

2. aus Stadtwalduuge »
Pslanzschule bei Daxlanden etwa

im „ Ribnert " etwa

i . a . 104 Ztr .
YSrsier Leb » in Forchbeim . Kraus in Karls -

r » he- !)! iivvurr , Asternweg S7. Forstwart Essig in
Forchheim . Haus in Leovoldsbasen zeigen die
Weiden . (27140)

UMWaSMWSMslelMM .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Sgb .- Nr .

187» ' 1 » 4S am Hosreite . Haus Fa -
sailenstr Nr . 8 Hieraus steht ein
vierstöckiges Wohnhaus neblt einem
vierstöckigen Wohnungsanban .

SchäbungSwert : ohne Zubebör 2ü M0 Nm .
mit Anbehör 22 038 Rm .

Eigentümer : Paul Staad . Juwelier uns dessen
Eiiesra » Marie vuiie geborene Henrv
hier in Miteigentum zu sc Vi.

Berstetgeru »a «taasalirt : Donnersiaa de» 17. N » -
vember 1927. nachmittags 3 Uhr in den Dienst «
räume » . Kotierstr . 184 -2 Stock . Zimmer Nr . 14
in Karlsruhe .

Miindliche Auskunft »ebiihrelisrei durch daS
Notarini l .

Karlsrube den 7 November 1S27 127,0 ») ,
vadiicke » « »tariat 1 — «U v »llltre <t » « «»«eri » t.

2 Herrn tSUademiker ,
suchen guten

Abendlisch
«Preislage 1.50 SKI . ) in
nur Soff . Hause . «Zen¬
trale Lage ) . Angeoote
unter Nr . N8S38 an dte
Badische Presse erbeten .

Zu vermieten

au »» WW » >W .
mieten . (83541)
Gerivigstr . 4, 3._© t .̂ Ifs .

Körncrstr . 26. 3. St . ,
sosort ei » srenndl . möbl .
Zimmer . e£ Licht , zu
vermieten . (B533 )
Möbl . Zimmer aus so -

sorl zu vermieten . (B5>32
Leminarstrasje 7. 4. St .

Kind
wird in liebevolle Pflege
genom . Angebote u . Nr .
2)8224 an die Bad . Pr .

Füße nicht
abschneiden

Anstricken v . Strümpfen
u . Socken aller Art .

ittte Striaiacken werden
urngearbett . »u Westen .

Pullover etc . Billigste
Berechnung .

Sieuaniertigung in
Maßarbeit von :

Slriawcstc » sür mittlere
Fig . ov . Krag . 14 JtM

Pullover für niittl . gig
ohne » ragen 14 JIM

Siricklieiver für niittl
Figur von 30 JIM

aiüde für mittl Figur
von 12 JtM usw .

Bekannt beste QualttZt

Maschinensirilkerei
Enqlmann

letz » Kronenslrafte 8
Seitenbau . <26SlS >

Ll «l«» eu Ichitellsten«.

In « Illingen (Baden '
bestgelegener Lage , ist
größerer

Laden
mit entsprechend Raum -
ltchkeiten sosort unt . giin -
stigen Bedingungen zu
vermieten . Angebote unt
Nr . o380a an die Ba -
dische Presse .

2 ZiMMttWhllllNg
das Bai
nützung .
verinietci

Pol .- Wachtiueister m . 1
Kind , ucht « in 1. oder
15 . Dez . beschlagnahuie -
srei «
2 ZimmemMiilig

mit -jubehör . Augeb . u .
))lt . D777U an die Ba -
tische rcsse.

das Bad alz Küchenbe -
aus L Dez zu

verinteicn . Anzus . vorm .
v . S— 11 u . mitt . v . 4—6
Ubr bei Senn , Bunsenstr .
Nr . 9. 2 . Stock . (B517 )

2 3immml)nuns
von Ehepaar mit 2 « in -
dern gesucht . Angebote
unter Nr . « MIO an die
Badi sckie Presse .

Einzimmerwohnung
vart . . von 2 rub . ^ er -
Iverbstätig Frl OCltCht.

« I an die Päd Presse Sil
Werderpla v .

Gr . leer . Zimmer mit
Kucke u . Zubch .. an
alleinft . . berufst Daine
»u vermieten Anzuseh .
v ^ 6—7 Uhr «F S2MI
Sörneritr . 14 . S. Stock .

Äueiuiieveilde Frau sucht
1 Zimm. m .Küche
Angebote « . Nr . 18244

an die Badische Presse .

Im Zentrum der Stadt ,
parterre .

Zimmer
mit « llchenraum , Keller ,
an kinderloses Ehepaar
per sofort zu vermieten .
Osserten mit Tetails

unter Nr 2709t an die
Badische Prelle « Veten.

[ Zimmer j
Ehep . ohne Kinder sucht

per 1. D«zember
Zimmer

m . 2 Bett . . Kochyelegenh
oder Kiilvenbennhuna .
Angeb unt Nr O824I

a» dt » Badtsch « Prell «.

i n dt« Badis che Presse .
^ tn >acl>. insoliertes

Zimmer
sür sofort gesucht . Nähe
Llarkstrake . Gesl Ange -
böte unter Nr . 2713&
an dte B a dische P resse.
Berufstat . FrSul . such«

möbl . , heizbar . Zimmer
mit elettr Licht . (Nähe
Hauptpost bevorz . ) Ange -
böte unter Nr . F .H .2286
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .
tiauim . sucht per so | ori

möbl. Zimmer
mögt . sep. Angeb . unter
F .H. 2311 an die Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

MO
kür leb . SamStag nach -
mitt . b . guter Bez . gel .

iu kleiner Familie Fa - E8228 in der Bad . Pr .
milienanschl erwiiniclit .
ilng . an Frau 2 ^
Scherrstra fte 7 . 2

Zimmer
srdl . möbl .. Nähe Kaiser -
strake , von berusst . Herrn
gesucht . Angebote unter
Nr . F .H .2.!«» an d . Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

I . Kaufmann sucht auf
1. Dezember

gut möbl., heizb .
Zimmer

in ruhiger Lage mit
Frühstück Angebote mit
Preis unter Nr . 3W234
an die Badische Presse .

Slelle ^ gefiidie

I Münnllcfa I

Junger , strebsam Me¬
chaniker l seine Kennt¬
nisse in einer Auto » u.
Motorradrevaratnrwerk -
statt in erweitern . Ge¬
ringe Bergiitg « »g u .

u »U « ad . » r.

Offene Stellen

I Männlich |
Stelle überall geeignete

Personen für leichte

Reisetätigkeit
gegen allerhöchste Provt -
sion an . Bcd . u Musi .
gratis (SI3124)
Erich Piitters . Barmen .

Bestecke aller Art .

TbrNche « , brave » UÄ
fleißiges (27VS»

Dienstmädchen
per sofort gesucht .

E . Schumann , ^
Katsersiratze 64.

Auf IL. Nov . gesucht

rtan . Ii «
o. Lande , für Küche und
Sausarb . (BS2Z'
Rheinftr . »0. Wirtsch «^

im - Mitt nnfi Mr oetdienen

tüchtige Vertreter
lebt nachweisbar bei uns .

Wie « Sie Mooiel oerliieiieil
bann kommen Sie »u nns Vorkenntnisse
erforderlich . Tägliche Auszahlung . <2710"

Wlrs -SiiilWWiiieii-k n, IS -
GesckiäftSltelle Karlsruhe . Erbvrwzeukr . St .

Borzustellen von 8—12 Ubi vormittags .

FOr gut
eingeführte süddeutsche
Tour per t . Januar 1928

ERSTE REISEKRAFT
bei festem Gehalt unt Provision gesucht .

Bewerben wollen sich nnr Herren , die
durch langjiibrlge Reiletätiakcit den Kun -
denkreis ( Manufaktur - und Betiwaren -
zeichäste » genau kennen . Ia Referenzen
Bedingung . ( 813118)

CALLMANN REISi 8S5r rn"
HANNHEIM .
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